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der »eichsschulkonserenz.
Von Professor Dr . Willy Hellvach w Karlsruhe .

Der merkwürdigen Versammlung , die unter
dem Namen einer Reichsschulkonferenz zehn
Tage lang in der Reichshauptstadt versammelt
war — ewem Gemisch von Fachleuten und Nicht-
sachleuten , Praktikern , Denkern , wissenschaft¬
lichen Königen und Kärrnern , Politikern und
Agitatoren , sogenannten jugendlichen " und et¬
lichem undesinierbarem Flugsand " — dieser
merkwürdigen Versammlung hätte sich, wenn
man schon um ihre bunte Zusammensetzung nicht
herumkam , dennoch eine „Idee " einprägen las¬
sen. Aus dem vielstimmigen Chorus konnten
die führenden Stimmen sich herausheben , konn¬
ten Leitmotive sich verdichten und zu einer stetig
sich straffenden Melodik sich entfalten . Freilich
vermochte dies nur ein Dirigent von Meister¬
graden zu leisten : einer , der im höchsten Sinne
ein Führer gewesen wäre , ein Beherrscher der
Materie und ei» Gestalter der Idee zugleich, ein
Sachwalter und Menschenlenker , einer , der den
Gehalt der Vergangenheit ausgeschöpft hat und
an die Schöpfung der Zukunft geht . Einen sol¬
chen gibt es heute in Deutschland nicht ? im Be¬
reiche der Erziehungsangelegenbeiten so wenig
wie in irgend einem andern . Gäbe es ihn , so
wäre vielleicht die Schulkonferenz unnötig ge¬
wesen , ja unmöglich . Auch der Berliner Kon¬
greß war ein Zeichen dessen , daß Bismarck auf¬
gehört hatte , der fchöpferifche Gestalter des neuen
Europa zu sein . Diese riesenhafte Veranstal¬
tung zur Reform des Schulwesens ward aus dem
Fehlen eines wirklichen Führers auch auf dieser
Linie geboren . Die Scheu jener kleinen Men¬
schenformate , die seit 30 Jahren die deutschen Ge¬
schicke „lenken " (wahrlich ein lucus s non lu-
cenäol ) , vor wahrhafter Verantwortung gebar
sie,- dazu trat die engherzige bürokratifche Ab¬
neigung derselben Formate , nun wenigstens ehr¬
liche , treue Gemeinschaftsarbeit zn leisten : die
Reichsschulkonferenz war gemeint als eine „Dek-
kung " für Matznahmen , die teils schon vollzogen ,
teils im Gange sind, teils in der allernächsten
Zeit in Gang gesetzt werden sollen . Jedoch , um
sie in diese ihr zugedachte Rolle zu zwängen ,
hätte es einer viel skrupelloseren Diktatur der
Geschäftsführung bedurft , als die hochanständi¬
gen Beamten auch des „neuen Staates " sie übers
Herz brachten . Der Versuch , die Konferenz ähn¬
lich einer Kompagnie zu behandeln und ihr
„Stillgestanden ! Augen links ! Abzählen !" zu
kommandieren , stieß zwar nur auf sehr sanften
formalen Widerspruch , versank aber tatsächlich
rettungslos in dem amorphen Flugsand , den das
Plenum von Tag zu Tag mehr als sein Wesens¬
bild darbot . Später schien es , als ob die Selbst¬
hilfe der mehr organischen Gemeinschaften , die
in den Ausschüssen versammelt waren , unter der
Mitwirkung dieses und jenes fähigen Geschäfts¬
ordners , etwas im bescheidenen Sinne Schöpfe¬
risches zuwege bringen und die ganze Konferenz
von innen und unten her überhaupt erst gestalten
wolle . Jedoch in den wiederkehrenden Vollver¬
sammlungen hatte die Leitung vollständig den
Kopf verloren . Ein rasches , festes und kluges
Zugreifen wäre fähig gewesen , der Konferenz
einen anständigen , für unsere Verhältnisse sogar
respektablen Abgang zu bereiten . Statt dessen
setzte die Geschäftsführung stck selber außer Kraft
und lud die Verantwortung auf ein System
neuer Ausschüsse und Nebenausschüsse ab,- wir
erblickten jenes Zerrbild einer Demokratie aufs
neue im Kleinen , wie es im Großen seit Jahr
und Tag jede wirkliche Führung und Schöpfung
vereitelt ? und die Konferenz mündete in ein
Trommelfeuer von Thesen , deren jeder Minder¬
heitsthesen , Minderheitsverwahrungen , Grup¬
penverwahrungen , Gruppenergänzungen , Grup -
penpostulate , Einzelverwahrnngen , Einzelvoten
sich entgegenstellten — aus dem bescheidenen Kos¬
mos , den die Ausschußarbeit zu gestalten schien ,
ward wiederum das Chaos und aus dem Chaos ,
indem sich ihm Hunderte durch die Flucht ent¬
zogen das Vacuum .

Es bleibt ein Trost , daß die allen menschlichen
Veranstaltungen innewohnende Vernunft wohl
verdunkelt und verkümmert werden , aber nie¬
mals ganz dahinsterben kann . In einiger geruh¬
samer Distanz zu dem Durckeinander des Tages
ward auch sie erkennbar . Wer an diesen über¬
warmen Spätfrühlingsabenden über die Linien ,
an der Spree und dem Kanal entlang , durch den
Tiergarten oder die stilleren Alleen des Westens
schlenderte , nmlenchtet von der ewigen Dämme¬
rung der Sonnenwendnächte , umweht von dem
schweren süßen Duft der Lindenblüte , das unbe¬
zähmbare Branden und Brausen der Weltstadt
im Ohr — dem hoben sich, in jenem gesammel¬
ten Ausruhen , dessen produktive Kraft schon
Helmholtz gerühmt hat , allmählich doch bestimmt
umrissene menschliche Eindrücke , ja dem zeichne¬
ten sich selbst sachliche Linien ab , die in dem Wirr¬
warr Ordnung verspüren ließen . Ordnung des
Vergehens und Ordnung des Werdens . Jene
vielleicht deutlicher als diese ? aber dies ist am
Ende in allen großen Zeitenwenden so, und ist
am Ende gut so. Denn die bewußte Arbeit einer
Generation gilt stets mehr dem Aufräumen des
Schutts und dient dadurch mittelbar der Weg¬

bereitung des Schöpferischen . Was steigt , ringt
ungestützt sich nach oben — wenn nur erst ge¬
stoßen wird , was zum Fallen reif ist . Ich will
versuchen , die stärksten jener Eindrücke wieder¬
zugeben , die kräftigsten jener Linien abzuzeich¬
nen .

Das bedrückendste Erlebnis der Konferenz
sind mir die Jugendlichen gewesen . Nicht
daß sie da waren ? sondern daß sie, nun wo sie
da waren , nichts zu sagen hatten . Nichts wirklich
Ursprüngliches , nichts aus dem Herzen und
Kopf der Jugend heraus , nichts , das ein elemen -

Ser Vertrag Mischen Lanzig und der
polMen Regierung .
tviaener Dvabtbericht.)

Danzig . 26. Juni . (Wolfs .) Dem Ausschuß für
Auswärtige Angelegenheiten der verfassung¬
gebenden Versammlung ist der polnische Entwurf
für einen Vertrag , der die gegenseitigen Be¬
ziehungen zwischen der polnischen Regierung und
der freien Stadt Danzig regeln soll , übergeben
worden .

Nach Art . 1 liegt die Führung der Auswärti¬
gen Angelegenheiten der freien Stadt Danzig ,
die diplomatische und konsularische Vertretung ,
sowie der Schutz ihrer Staatsangehörigen in den
fremden Ländern der polnischen Regierung ob .

Art . 3 . lautet : Die Handelsschiffe der
freien Stadt Danzig führen die Flagge der pol¬
nischen Handelsmarine . Laut Art . lg sind im
inneren Dienst als Sprache der Behörde in
gleicher Weise deutsch und polnisch zuge¬
lassen . Nach Art . 20 ist die freie Stadt Danzig
verpflichtet , überall da eine polnische Volks¬
schule zu gründen , wo mindestens 40 Kinder
vorhanden sind, deren Eltern den Wunsch ausge¬
sprochen haben , sie in polnischer Sprache unter¬
richten zu lassen.

Nach Art . 29 gehören die Gerichtssachen ,
die der Zuständigkeit des Reichsgerichts in Leip¬
zig bisher unterlagen , von nun ab vor die Zu¬
ständigkeit des Obersten Gerichtshofes der polni¬
schen Republik . Art . 30 gibt Polen das Recht,
auf dem Gebiet der freien Stadt Danzig Mili¬
tär und Kriegs st reitkräfte zu unter¬
halten , die Festungswerke zu beschlagnahmen
und die militärische Aufsicht auszuüben . Nach
Art . 39 werden die polnischen Behörden mit der
Verwaltung und der Aufsicht des Danziger
Hafens und aller Zugänge dazu , Wasserstra¬
ßen usw. beauftragt .

Nach Art . 62 werden die Abgab -' !' , Gebühren
und im allgemeinen alle indirekten Steu¬
ern im Gebiete der freien Stadt Danzig nach
denselben Grundsätzen festgesetzt , verwaltet und
erhoben , wie im Gebiete des polnischen Staates .
Nach Art . 63 ist das Geld der freien Stadt Dan¬
zig polnisches Geld . Der Entwurf umfaßt
67 Artikel .

Noske - Sberpräsldeul von Hannover.
Der frühere Reichswehrminister Noske ist

zum Oberpräfidenten von Hannover ernannt
worden .

Möglichst baldige Wahl des Reichspräsidenten.
(Eigener Drabtbericht.)

Der Reichspräsident hat den Reichskanzler er¬
sucht, den Reichstag zu veranlassen , den Tag für
die Wahl des Reichspräsidenten alsbald zu be¬
stimmen .

Sensationsmeldung über die Rote Armee.
(Eigener Drabtbericht .)

b . Berlin , 26 . Juni . Der Berliner „Lokal¬
anzeiger " bringt einen Schreckartikel über die
Ausdehnung der sog . Roten Armee . Er be¬
hauptet , daß die Rote Armee in Deutschland
über 10 870 Maschinengewehre , 290 Flammen¬
werfer , 700 Minenwerfer und 420 Geschütze ver¬
füge . Man kann nur fragen , woher das Blatt
diese Zahlen hat und ob es damit den französi¬
schen Stellen einen Gefallen tun will .

Rauscher beurlaubt.
(Eigener Drabtbericht.)

Berlin , 23. Juni . (Wölfs .) Der Reichskanz¬
ler hat den Pressechef der Reichsregierung , Dr .
Ulrich Rauscher , auf dessen Wunsch beur¬
laubt .

Der Lohnabzug.
Zentrum , Deutsche Volkspartei , Demokraten

und Mehrheitssozialdemokraten haben im
Reichstag folgenden Antrag eingebracht :

Der Reichstag wolle beschließen , einen Aus¬
schuß von 28 Mitgliedern einzusetzen mit dem
Auftrage die auf Grund der U 46 bis 66 des
Einkommensteuergesetzes von 1920 erlassenen
Ausführungsbestimmungen über die vorläufige
Erhebung der Einkommenssteuer vom Arbeits¬
lohn einer Prüfung zn unterziehen , insbeson¬
dere zu untersuchen , welche Maßnahmen zu er¬
greifen sind, durch die die Härten bei der Durch¬
führung beseitigt werden .

tarer Notschrei , eine nngebändigte Anklage , ein
wilder Jubel , eine leidenschaftliche Drohung ge¬
wesen wäre . Ich glaube mich nicht zu überheben ,
wenn ich behaupte : wir Jungen um 1890 bis
1896 , denen Hauptmanns Weber und Dehmels
Erlösungen durchs Blut jagten , denen der
Schmerz um Bismarck und der Glaube an natio¬
nalen Sozialismus die Seele aufwühlte , denen
kein Naturalismus zu kraß und kein Impressio¬
nismus zu ungegenständlich sein konnte , die wir
freilich Jugend noch schlechthin lebten , noch nicht
theoretisch „erlebten ", sintemalen uns noch kein

Fachs Angst.
( Eigener DraMericht .1

Paris , 26. Juni (Wolfs.) Marschall Foch er¬
klärte dem Vertreter der „Daily Mail " in bezug
auf das Verhältnis Frankreichs zu Deutschland
u . a . : Die Zerstörung von 16 000 Kanonen ist nicht
das einzige Mittel , der Gefahr vorzubeugen , die
die Deutschen für den Weltsrieden bedeuten
könnten . Die wahre Gefahr liegt in dem feind¬
seligen militärischen Geiste des deutschen Vol¬
kes ( ! ) . Wenn dieser Geist aufs neue einen Kon¬
flikt hervorrufen könnte , dann würde die gefähr¬
lichste Waffe , deren sich die Deutschen im weite¬
sten Maße bedienen würden , das Bombenflug¬
zeug sein. Es sei Pflicht gegenüber den kommen¬
den Generationen , Vorkehrungen dagegen zu
treffen . Ein Mittel dafür sei , die Entfernung
zu vergrößern , die Frankreich von dem Feind
trenne . Wenn wir den Rhein verlassen , sagte
Foch , sind die Deutschen Ostende näher und von
Ostende kann Deutschland London in einer Nacht
zerstören .

Das „ Journal " .
(Eigener Drabtbericht .)

Paris , 26 . Juni . ( Wolss.) Anläßlich der
Uebermittelung der neuen deutschen Note wegen
der Fristverlängerung für die Räu¬
mung der neutralen Zone meint das
„Journal ", der einzige Grund für diese Note
sei der hartnäckige Widerstand Deutschlands
gegenüber allen Entwaffnungsversuchen . Die
in Boulogne vorbereitete neue Note käme ge¬
rade recht, um dem Kabinett Fehrenbach ver¬
stehen zu geben , daß die Geduld erschöpft
sei .

Frankreich und der Völkerbund .
(Eigener Drahthericht .)

Paris » 26. Juni . (Havas .) Die Kammer setzte
die Beratung des Staatsvoranschlages des Aus¬
wärtigen fort . Die Kredite für den Völ¬
kerbund wurden in Höhe von 769000 Franken
angenommen . Ministerpräsident Millerand
bemerkte dazu , daß die Regierung ihr Möglich¬
stes tue , daß der Völkerbund so rasch wie mög¬
lich in Aktion treten könne .

LebensnMelstürme .
( Eigener DraZtb ^richt.)

Magdeburg , 26. Juni . (Wolff .) Auf dem hiesi¬
gen Wochenmarkte kam es heute morgen infolge
der hohen Lebensmittelpreise zu
Ausschreitungen und zu Tätlichkeiten . Berittene
Polizei säuberte den Platz und die angrenzen¬
den Straßen und stellte die Ruhe wieder her .

Duisburg , 26. Juni . (Eig . Drahtber . ) Auf dem
hiesigen Gemüse - und Obstmarkt erzwang
eine große Menschenmenge die Herabsetzung
aller Preise für sofort auf die Hälfte des
von den Händlern festgesetzten Preises .

b . Hamburg , 26. Juni . (Eig . Drahtber .) ) Hier
haben in verschiedenen Teilen der Stadt Le-
bensmittelnnruhen stattgefunden . Die Lebens¬
mittelgeschäfte wurden von der Menge gezwun¬
gen , die Waren zn billigen Preisen abzugeben .
Auf dem großen Heumarkt ereigneten sich Zu¬
sammenstöße . Mitglieder der Sicherheits -
wehr und der Volkswe >hr gaben mehrere Schreck¬
schüsse ab.

München, 26. Juni . (Eig . Drahtber .) Der Mi¬
nisterpräsident empfing gestern die Vertreter der
christlichen und der freien Gewerkschaften , die
Klagen über die L e b e n s m i t t e l t e u e r u n g
vorbrachten . Den Vertretern wurde mitgeteilt ,
daß die Regierung alles daran setze , um unge¬
rechtfertigte Preiserhöhungen zu vermeiden und
sobald wie möglich einen Abbau der Preise
herbeizuführen . Bor allem werde die Regie¬
rung darauf bedacht sein, daß die Brotpreise unter
keinen Umständen erhöht werden .

Bremerhaven , 26 . Juni . In den frühen Mor¬
genstunden begannen auf dem Markt von Bre¬
merhaven Lebenmitteltumulte . Die Menge be¬
mächtigte sich der Verkaufsstellen und verkaufte
mit 100 bis 200 Prozent Verlust . Es bildeten
sich dann Gruppen von Arbeiterfrauen und
Frauen aus öcm Mittelstand , welche die Lebens¬
mittelgeschäfte in den großen Straßen stürmten .
Die Erregung steigerte sich durch Hetzereien min¬
derwertiger Elemente , wodurch die Lage der
großen Warenhäuser aufs Aeußerste gefährdet
wurde . Die Unruhen hielten mittags noch an .

Wyneken und kein anderer ausgewachsener Ju -
gendsührnngsprätendent über das von ihm ent¬
deckte „Wesen" der Jugend , über ihren „Eigen
wert " und ihre Extra „kultur " seine dogmatische
Weisheit ausgeheckt und eingeimpft hatte —
wir , sage ich , hätten in einer solchen Lage unsere
Sache besser gemacht . Es war recht trostlos , aus
jungem Munde diese Redeklischees anzuhören ,
diese Programmanklagen und VerfammlnngS -
schlagworte ? zumal die „intellektuelle " Jugend
hatte , im Plenum und ini Ausschuß 11 , wo sie
unter Wynekens Obmannschast eine ganze Tafel
besetzte , nichts , aber auch gar nichts Produktives ,
ja nicht einmal im großen Stile Negierendes zu
geben , sie räsonierte , protestierte und demon¬
strierte , genau gedrillt auf das jeweils fallende
Stichwort , bei dem es zu räsonieren , zu prote¬
stieren und zu demonstrieren galt (zum Excmpel :
Elternhaus ! — diese Jugend stimmt geschlossen
„gegen " das Elternhaus , es mag noch so sinnlos
sein ) , und das Einzige , was vernünftig war und
dennoch aus wirklichem „Erlebnis " kam , war die
kurze Bemerkung eines gewerbstätigen Jungen ,eines Fortbildungsschülers , auch sie ein bißchen
altklug und temperamentlos , gar zu gesetzt und
gebändigt , aber doch wenigstens wnrzelecht und
lebensbodenständig in ihrem Gehalt , nicht Bü¬
chern, Flugschriften , Artikeln und Vorträgen
nachgebetet . Wahrlich , diese Jugend war eine
Niete . Die schmerzliche Erkenntnis davon ist
auch durch unsere Kenntnis nicht ganz auszutil¬
gen , daß diese Jugend nicht „die" Jngend ist .
Diese Jugend gehört noch ganz zu dem , was
war . so radikalisch sie sich dawider gcberdet ,
und noch nicht zu dem, was werden muß . Sie
ist , ähnlich öcm größten Teil des lauten politi¬
schen Radikalismus unserer Tage , des rechten
wie des linken , noch durchaus Vergangenheit ,
„altes System "

, verbale Opposition , nicht wirk¬
liche Erneuerung .

Wehmütig stimmte das Auftreten der eigent¬
lich „Alten "

. Die Harnack , Kersch ? ,"' - -' iner ,Rein , dieser und jener eisgraue Schulmann : sie
trugen im ehrwürdigen Gesäß des Greisentums
noch eine wahrhafte Kultur auf die Tribüne .Sie , die den Lebensaipfel noch vor dem neuwil
helminischcn Zeitalter erstiegen , zeigen Haltung ,Stil . Kaliber . Sie alle haben „Geist " und fin¬
den einen Ausdruck dafür . Man emvs ' ndet , daß
sie der Zukunft näher stehen , als jene , von denen
nun zu reden sein wird , und daß ihre Weisheit
respektvoll von denen zu hören sei , welche die
Zukunft gestalten werden . Denn natürlich : ge¬
stalten kann die Weisheit selber nicht mehr ,
wenigstens nicht mehr das Sein - sollende durch
die Tat , nur noch das Gewesene im Wort . Und
wenn es schon richtig ist , daß Harnacks erstes
Auftreten die Tagung zu einem Höhepunkte
führte , so blieb es doch ein Höhepunkt der geist¬
vollen Kontemplation , und ward und konnte gar
nicht werden ein Aufstieg zu lebensvollem
Wirken .

Zur Lage.
H . Bon unserer Berlin«r Redaktion wird uns «e-

drabtei :
Reichspräsident Ebert hat in strenger Beobach¬

tung der Verfassungsvorschriften sofort nach Be¬
ginn der ersten Session des neuen republikani¬
schen Reichstages den Reichskanzler gebeten ,den Tag für die Neuwahl des Reichspräsidenten
anzuberaumen . Der deutsche Bürger wird also,
auch ohne daß die vielversprochene Auflösung des
Reichstages zum Ereignis wird , bald wieder die
Qual einer Wahl haben und es ist zu besürch-
ten , daß gerade bei der Masse der nicht partei¬
politisch interessierten Deutschen die politische Er
miidung als Wahlabstinenz immer mehr zum
Ausdruck kommt, was eine weitere Stärkung
des Radikalismus der Rechten , noch mehr aber
der Linken bedenteu würde . Vor solcher Erschlaf¬
fung , wie vor jeglichem Optimismus kann heitte
nicht ernst genug gewarnt werden . Der Sieg , den
die beiden rechtsstehenden Parteien am 6. Juni
gewonnen haben , ist leider durch die Uneinigkeit
des gesamten Bürgertums und durch die poli¬
tische Unklarheit seiner Führer zu einem - echt
gefährlichen Sieg geworden . Die 14tägige Re¬
gierungskrise , die wir soeben durchgemacht habeu
und das schließliche doch sehr zusammengeflickte
Kabinett sind dafür nur allzu deutliche Beweise .
Wir wollen heute von öcm ungemein schwierigen
Befähigungsnachweis , welchen die neuen Männer
in Spaa abzulegen haben werden , gar nicht
sprechen? auch große Talente könnten wohl daran
scheitern . Die schlimme Frage ist nur , wie sie
die Rückwirkungen neuer außenpolitischer Ent¬
täuschungen im Innern ertragen werden . Die
bisherigen kurzen vertraulicheu Besprechungen
zwischen hervorragenden Mitgliedern der bürger¬
lichen Parteien haben schon jetzt darin Ueberein -
stimmung erkennen lassen, daß das Plenum des
Reichstages vor dem Herbst möglichst wenig be¬
müht werden soll , um nicht die unumgänglich
notwendige sachliche Arbeit der Regierung durch
den Ausbruch politischer Leidenschaften , wie sie in
diesem verstärkten Reichstag wahrnehmbar unter
der Decke liegen , stören zu lassen. Man ist
sich aber in politischen Kreisen trotzdem ganz
klar darüber , daß gerade die nächsten Monate
wieder einmal eine innerpolitische Gefahrenzone
darstellen . Zwar mögen die verschiedenen
Nachrichten über Organisationen und militä¬
rische Uebuugen der sog . Noten Armee starkSie heulige Nummer unseres Malkes umfaß! 1? Seilen M Vmamide.
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übertrieben sein . Aber es steht fest , daß Sie
Führer der Unabhängigen Sozialdemokratie ,die in ihrem Selbstbewußtsein durch ihre heutige
81 - Mann - Fraktion gestärkt sind, sich mit der
Wiederkehr einer bürgerlichen Negierung nicht so
ohne weiteres abfinden wollen und dabei die
volle Zustimmung der Massen in den Großstäd¬
ten und Jndustriebezirkeu haben , die infolge
der immer sich noch steigernden schier unerträg¬
lichen Lebensverteuerung für radikale Agita¬
tion , die ihnen Besserung verspricht , zugäng¬
licher sind als seit langem . Die Mehrheits -
sozialdemokraten sehen in diesen Umständen
meist auch keine Möglichkeit , sich dem Radikalis¬
mus zu entziehen , wenn ihnen auch noch so sehr
vor den Konsequenzen graut . Nichts ist viel¬
leicht charakteristischer wie die tragische Ver¬
worrenheit und doch auch Zwangsläufigkeit un¬
serer Zeit , als was mir ein bürgerlicher Par¬
lamentarier kürzlich sagte : Weitaus die meisten
sozialdemokratischen Kollegen sind, wenn man
einzeln mit ihnen spricht , durchaus von der Un¬
Haltbarkeit der marxistischen Dogmatil und der
antibürgerlichen Politik überzeugt , sobald aber
mehrere von ihnen zusammen sind, siegt der
Parteiegoismus und die Parteisurcht . Sie wol¬
len nicht Deserteure des Sozialismus heißen
und sich nicht von den Unabhängigen überren¬
nen lassen. Dabei braucht wohl nicht noch ein¬
mal besonders daraus hingewiesen zu werden ,wie sehr sich die einseitige Wahlagitation der
Deutschen Volkspartei heute doch rächt . Hätte
man nicht so viel von der Monarchie geredet
und wäre man mit den Kraftworten gegen die
alte Koalition , die man doch heute vielfach wie¬
der herbeisehnt , nicht so verschwenderisch umge¬
gangen , so wäre vielleicht doch noch ein Zusam¬
menarbeiten von Heinze bis Löbe möglich ge¬
wesen , wie es Dr . Stresemann nach seinen
eigenen Worten erstrebt , aber durch seine eigene
Wahlkampftaktik verhindert . Hoffen wir , daß
die Erfahrungen der letzten Wochen nun doch
wenigstens dazu beitragen , das Verständnis für
die politischen Gegebenheiten und Tatsachen zu
schärfen und im Hinblick auf sie eine Einigung
zwischen den bürgerlichen Parteien zu fördern .

Sie gesetzliche Fürsorge für Gemeinde-
und Sörperschaflsbeamke .

''
i in .

Während die Novelle vom Fahr 1906 den
Wünschen der in Betracht kommenden Kreise
weit entgegengekommen war , insbesondere den
Kreis der in die Fürsorgeanstalt aufzunehmenden
Personen erheblich erweitert und den Mindcst -
betrag des Gehalts , bei dem Ratschreiber aus¬
genommen werden müssen, auf 4M ^ herabgesetzt
hatte , fanden andere Wünsche keine Berücksich¬
tigung , die neuerdings wieder vorgetragen wur¬
den . Zu der Erfüllung aller Wünsche konnte sich
die Regierung im Jahr 190S nicht entschließen,weil sie die Ansicht vertrat , daß eine durchgrei¬
fende Aeuderung des Gesetzes nur auf Grund
eines Sachverständigengutachtens möglich fei .
Zur Einholung eines solchen hielt sie aber eine
gewisse Geltungsdauer des Gesetzes vom Jahr
1006 sür erforderlich . Sie hatte deshalb erst für
das Jahr ISIS die Einbringung eines Abände -
ruugsgesetzes vorgesehen , die jedoch aus diesen
Zeitpunkt wegen der Kriegsverhältnisse n ' cht
möglich war . Die noch unbefriedigte » und wie¬
der ernent vorgetragenen Wünsche betreffen
eine Aenderung der Organisation in der Weise,daß die dem Gesetz unterliegenden Geme 'nden in
möglichst einfacher Form zu einem Zwangsver -
band zusammengeschlossen werden , sowie eine
Ausdehnung des Versicherungszwangs auf alle
jetzt dem Versicherungszwang des Angestellten¬
gesetzes unterliegenden Gemeindebeamten und
die Gewährung einer unbedingten Beitrittsbe¬
rechtigung an d ' e nicht der Versicherungspflicht
unterliegenden Gemeindebeamten usw.. wobei
unter Wahrung der besonderen Vorteile der
Natschreiber die beiden Kassenabteilungen ver¬
einigt werden sollen. Nachdem die Regierung

Siehe auch „ Karlsr . Tagbl ." Nr . 167 und lüg .

auf dem Landtag 1SV6 eine genaue Prüfung die¬
ser Wünsche zugesagt hatte , nahm der Ausschuß
der Zwe 'ten Kammer eine Entschließung an ,wonach der Uebergang von der staatlichen zur
Selbstverwaltung unter der Voraussetzung zu
empfehlen sei, daß die Kosten dann von den Ge¬
meinden und sonstigen Anstellungsbehörden ge¬
tragen werden , wobei es aber dann nicht zu um¬
gehen sein werde , auch den nicht im Gemeinde¬
dienst stehenden Versicherten oder ihren An¬
schlußbehörden in angemessener Weise eine Be¬
teiligung bei der Verwaltung zu ermöglichen .Die weiteren Petitionen nnd Eingaben an
Regierung und Landtag wünschen eine Erweite¬
rung der Leistungen der Kasse und möglichste
Gleichstellung der Mitglieder bezüglich derAlte " s -
und Hinterbliebenenversorgung mit den Staats¬
beamten , ferner eine Erweiterung des Kreises
der Pslichtmitglieder auf alle hauptamtlich im
Dienst der Gemeinde stehenden Beamten und
Bediensteten und endlich eine Aenderung des
Systems der Kasse durch Uebergang von dem
Prämiendeckungs - zum Umlageverfahren . Da¬
neben wurden auch in anderen Richtungen An¬
regungen gegeben, so die Abschaffung der Vor¬
ausbeiträge der Gemeinden , die Erhöhung der
zulässigen Höchstgrenzen des Einkommensan¬
schlags, die Gleichstellung der Mitgliedsbeiträge
für freiwillige und Pflichtmitglieder , die Aus¬
dehnung des Kreises der Körperschaften , deren
Mitglieder der Fürsorgekasse beitreten können
u . a . m.

Der dem Landtag dieser Tage vorgelegte Ge¬
setzentwurf hat diesen Wünschen und Anregun¬
gen , soweit es mit dem Aufbau des Gesetzes und
den Zwecken der Fürsorgekasse als einer zwar
gemeinnützigen , aber aus bestimmten rechneri¬
schen Grundlagen ruhenden Einrichtung irgend
vereinbar erschien, in weitestem Umfang ent¬
sprochen . Bezüglich der Kassenleistungen wurden
die Vorschriften an jene des Beamtengesetzes in
den Hauptpunkten angepaßt : teilweise gehen sie
noch darilber hinaus . Nach dem Entwurf soll sich
ferner der Betrag des Ruhegehalts - und der
Hinterbliebenenbezüge nicht mehr nach dem
Durchschnitt des in einer Reihe von Jahren be¬
zogenen Einkommens , sondern nach dem Ein¬
kommen berechnen , welches das Mitglied in dem
letzte Jahr vor seinem Ausscheiden aus dem
Dienst bezogen hat . Gleichzeitig ist der zu¬
lässige Höchstbetrag des Einkommensanschlags
von S000 ^ auf IS 000 Hinaufgesetzt worden .
Bezüglich der Erweiterung des Kreises der
Pslichtmitglieder bringt der Entwurf eine Er¬
füllung der vorgetragenen Wünsche, weil die In¬
validen - und Hinterbliebenenversicherung , wie
auch die Angestelltenversicherung nicht genügen ,um der weit überwiegenden Mehrzahl jener
Beamten und Bediensteten der Gemeinden , die
zurzeit auf diese Versicherung allein angewie¬
sen sind, eine ausreichende Alters - und Hinter -
bliebenenversicherung zu sichern . Der Veitritts -
zwang zur Fürsorgekasse ist deshalb aus alle im
Dienst der Gemeinde angestellten , hauptberuflich
tätigen Beamten und Bediensteten ausgedeynt
worden , die ein auf den Einkommensanschlag
anrechnungssähiges Jahreseinkommen von min¬
destens 500 beziehen . Es mußte im Anschluß
an die Bestimmungen der Reichsversicherungs -
ordnung über die Invalidenversicherung und des
Angestelltenversicherungsgesetzes daran festge¬
halten werden , daß nur jene Gemeindebeamren
und Bediensteten der Beitrittspslicht unterliegen
sollen, die hauptberuflich tätig sind , somit ihre
Zeit und Kraft im wesentlichen dem von ihnen
begleiteten Gemeindeamt widmen . Mit dem
Verlangen eines Mindesteinkommens für diese
Tätigkeit von SM das die Voraussetzung für
die Beitrittspflicht bilden soll , ist angesichts der
heutigen Verhältnisse die Grenze für die Bei -
trittSpflicht sehr nieder gezogen worden .

Auswärtige Staaten .
.> Schweiz.

' (Tii «n«r Drahtbericht,)
Bern , 26. Juni . ( Wölfs.) Der National¬

ist und der Stand erat stimmten in zweiter
Lesung dem Bundesratsbeschluß auf die Errich¬
tung neuer Gesandtschaften in Brüs¬

sel . Stockholm und Warschau zu. Die
Session der beiden Räte wurde hierauf geschlos¬
sen.

Der erste holländische Dampfer ia Basel.
( Eigener Drahtbericht .)

Basel . 2S . Juni . (Wolff .) Im Basler Rhein¬
hafen ist am Freitag der erste holländische
Dampfer eingetroffen .

Italien .
Drahtberichi .)
Wie der „Sccolo " berich¬

italienische Minister des
Montag nach
stattfindenden
teilzunehmen ,
Er wird dort

(Eigener
Mailand , 26. Juni ,

tet , begibt sich der
Aeußern Graf Sforza am
Brüssel , um an der hier
finanziellen Konferenz
die auf den 2. Juli einberufen ist.
mit den Ministerpräsidenten Frankreichs , Groß¬
britanniens und Belgiens , sowie den Vertretern
Japans über die Verteilung der deutschen
Wiedergutmachung auf die Alliierten be¬
raten . Die in Brüssel gefaßten Beschlüsse sollen
dann der einige Tage später stattfindenden Kon¬
ferenz in Spaa dem Reichskanzler unterbreitet
werden .

Mailand , 26 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) „Po -
polo d'Jtalia veröffentlicht eine Mitteilung aus
Rom , wonach die noch nicht erfolgte Abreise
des französischen Botschafters in Rom , Ba¬
rere , auf ein Zugeständnis der französischen
Negierung an diesen zurückzuführen ist. Barere
hätte Rom schon am Ende des vergangenen Mo¬
nats verlassen sollen,' er wird die Botschaft und
die Diplomatie nach den Sommerferien verlas¬
sen und sich nach Frankreich begeben , um sich
der Politik zu widmen .

Mailand . 26. Juni . (Eig . Drahtbericht . ) Der
„Secolo " meldet aus Luin 0 , daß gestern nach¬
mittag in dieser Stadt der Generalstreik
proklamiert wurde . Der Bahnhofsvorstand von
Luino hatte mit Automobilen Material
laden lassen, das nach Polen zum Versand ge¬
bracht werden sollte.

Rom. 26. Juni . ( Agence Stefani . Eig. Draht¬
bericht .) Aus Anc 0 na wird gemeldet , daß es
unter gewissen Teilen des 11. Berfaglieri - Re -
giments , das Aneona verlassen sollte , zu einer
Bewegung kam, nachdem der Befehl der Dis¬
lozierung an die Truppen gelangt war . Man
hofft , der Meutereien in der Kaserne mit
Hilfe der zurzeit auf einer Schießübung befind¬
lichen Garnison Herr zu werden .

' Der Boykott gegen Ungarn.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 26. Juni . Den Blättern zufolge be¬
schlossen die Angeellten der Schiffahrtsgesell¬
schaften, auch den Personenverkehr nach
Ungarn auf dem Wasserwege einzustellen .

Schweden und der Völkerbund .
(Eigener Draktberickt .)

Stockholm , 26. Juni . (Wulff. ) Eine amtliche
schwedische Mitteilung besagt , daß Schweden mit
Vergnügen seine Pflicht erfülle , die ihm als
Mitglied des Völkerbundes obliege , und sich be¬
reit erkläre , die Aalands - Frage auf Er¬
suchen Großbritanniens und anderer Mächte
dem Völkerbünde zu unterbreiten .

Polen rekrutiert .
( Eigener Drahtbericht .)

b. Warschau , 26. Juni . Durch Maueranschlagwerden alle ehemaligen zwischen 18S0 bis 18SS
geborenen Unteroffiziere und alle zwischen 1885
biS 139S geborenen Polen , die früher Soldaten
in fremden Armeen waren , zum polnischen Mili¬
tärdienst einberufen .

"
Die öeutsche Republik.

Verurteilung der pfälzischen Arbeiterführer.
Das Kriegsgericht in Landau verurteilte die

Redner der Protestversammlung vom Dienstag ,den IS . d. M . , in Ludwigshafen a . Rh ., Baum
zu 6 Monaten und 10 MV Mark , Fischer zu S
Monaten und 10 MV Mark und Rauschert zu8 Tagen Gefängnis und 20M Mark Geldstrafe .

Sie „Mwtuwe',
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer heutigen Nummer (26) folgende Bei¬
träge : Wanderschaft eines jungen . Handwerkes zur Zeit» es dreißigjährigen Krieges . Bon Dr . Wilhelm Groob ,Seh . Oberregierungsrat in Karlsruhe . — Von altem
iüsrcutjchcn und vadischem Zeitungswesen Bon Emil
Käst . cand . Phil , in Freiburg . — Der Weltbau der Be -
ncdMinerNrche in Reichenau -Mittelzell . VortragZreferat .— Schwarzwälder Kinderreime . Bon Franz Hirtler ,
.Hauptlehrer in Freiburg . — Wilhelm Hausenfteiu . Von
Tr . Franz Schnabel in Karlsruhe . — Mcine Mutter .Von Dr . Wilhelm Zentner in Jreiburg , — Rösle und
Rösles Großvater . Von Auguste Supper in Korntal .

Wochenplanderel
vom Juknndns Vruttler .

„Wie zierlich und reich ist das Vaterland ge¬baut ! Je näher man es ansieht , desto reicher istes gewoben und geflochten , schön und dauerhaft .Wie kurzweilig ist es , daß es nicht einen Schlag
Schweizer gibt . . . Diese Mannigfaltig¬keit in der Einheit , welche Gott erhalten
möge , ist die rechte Schule der Freundschaft . . ."Was der Meister Gottfried hier seinen Spre¬
cher im „Fähnlein der sieben Ausrechten " in der
schönsten Vaterlandsrede , dte je gehalten worden
ist , auf dem Schützenfest von d ? r Mannigfaltig¬keit in der Einheit sagen läßt , trifft nicht nur aufdie Kantönli seiner Schweizer Heimat zu , es
hat auch Gültigkeit für das Deutsche Reich, es
trifft auch wiederum tu besonderem Maße aufunser badisches Staatszufallsgebtlde zu . Die
politische Not von einstens hat eine Tugend ge¬boren . Nachdem nun über ein Jahrhundert der
tientige Staat Baden besteht, ist jene grenzmäßigeBerfchweißung fest geworden , doch die Mannig¬faltigkeit hat er nicht verloren . Gott sei dank.Dem Vaterland Deutschland der Stolz und dieArbeit , dem Mutterland Baden aber die Liebe !Als wir draußen im Feld nach der Rückkehrweinten , galt das nicht dem Vaterland als poli¬tischem Reich, es galt derHeimat , es galt demkleinen Fleck Erde , auf dem wir sästeverbundenund inblütig aufwuchsen .

„O Heimat , wir sind alle dein .Wie weit und fremd wir gehen.
Du hast uns schon im Kinderschlaf
Ins Herz hineingesehen .

Kein Weg ist, den wir heimlich nicht
Nach einem Heimweg fragen .
Wer ganz verlaufen wird im Traum
Zu dir zurückgetragen ."

So hat einer der besten Lyriker unserer Tage ,der Schwabe Hans Heinrich Ehrler , der mehrere
Jahre hier in Karlsruhe in der Zeitungsfron
stak , das Heimatgeftthl zum herrlichen Klang
gebracht .

Derlei Gedanken , Erinnerungen und Schwin¬
gungen , schmerzhaft vertieft durch die Unrast
unserer Tage , geängstigt durch das Chaos der
Zeit , bedrückt durch die Not des Lebens und das
Dunkel der Zukunft , überkamen mich , als mir
die Heimatflugblätter vom Landes¬
verein „Badische Heimat " zu Gesichtkamen . Aber es ward immer Heller und freu¬
diger um mich , als ich die sechs ersten Hefte
„Vom Bodensee zum Main " überflogenhatte . Die vorm Feind in allem Unglück glück¬
lich bewahrte Heimat trotzt allen Nöten ? sie istunsere Zuflucht sür und sür gerade in der Ver¬
wüstung des Geistes von heute und in der Ver¬
nichtung des äußeren Daseins durch den hoffent¬
lich segcuLvollen Fluch des verlorenen Krieges .

Die schönen, bei den gegenwärtigen Material¬nöten hervorragend ausgestatteten und reich illu¬strierten Heimatflugblätter sind im Verlag derC. F . Müllerschen Hofbuchhandlung in Karls¬
ruhe erschienen und werden im Auftrag desLandesvereins „Badische Heimat " von MaxWingenroth herausgegeben . Das erste Heftgibt von diesem Kenner , Wegbereiter und Ge¬
lehrten in einer Rede „Unsere Heimat und wir "
eine prächtige , programmatische Auseinander¬
setzung und eine eindringliche Werbung sür dieZiele der „Badischen Heimat ". In der Vertie¬
fung der Kenntnis ihres ureigenen Volkstums ,ihrer Natur , ihrer Dichtung , ihrer alten und

n ^uen Kunst , ihrer Sitten und Gebräuche , ihrer
Mundarten , ihrer Trachten , ihren lebendigen
Aeußerungen im Volkslied ?, in Sagen und Le¬
genden , kurz in der ihrer ganzen inneren und
äußeren Eigenart suchen nach den Ausführun¬
gen des Herausgebers die Heimatflugblätter
ihre Aufgabe . Es ist hier nicht der Ort , des
Näheren auf die Gedankengänge der vielgestal¬ten und kritisch ausbauenden Rede einzugehen— die Heimatflugblätter werden von Dr . Oef -
tering in seiner Bücherschau in der „Pyramide "
noch gewürdigt werden — es soll hier nur die
Genugtuung ausgesprochen sein, daß Wingen -
roths Programm in den bislang erschienenen
Heften schon weiterwerbende Tat geworden ist .

So bringt der ausgezeichnete KunsthistorikerDr . Josef Beringer aus Mannheim im zwei¬
ten Heft „Türen und Tore in Alt - Mannheim "
eine beglückend reiche Studie über beste , auf
handwerklichem Boden erwachsene Architektur
aus den drei Perioden der Stadt . Von den be¬
schriebenen Steinmetz - und Schreinerarbeiten
sind einige Dutzend Proben nach Zeichnungen
von Paul Singer in ausgezeichneten Wieder¬
gaben zu finden , die Beringers kundige Ausfüh¬
rungen Schlag auf Schlag beweiskräftig beglei¬ten . — Ein besinnlicher Wanderer und künstle¬
rischer Betrachter , der cand . arch. Bernhard
Weiß (Hardy ) aus Karlsruhe , führt uns „An
Landstraßen und Feldwegen " in die nächste Um -
geend von Karlsruhe und läßt uns daselbst köst¬
liche Entdeckungen in Wort und Bild machen.Bauten , Kapellen , Kruzifixe , Bildstöcke, Brücken¬
heilige werden , in zuweilen dichterischer Höhungdes Vortrags , beschrieben und die Bilder dazuaus eigener Hand beigestellt . So die Wall¬
fahrtskirche von Bickesheim („'s Mariele von
Bickese "

) , die St . Michaelskapelle bei Ober -
grombach , das Kirchlein von Kletn - Nllppurr , die
evangelische Kirche von Mühlburg , das von der
Firma Sinner gerettete Wvgkapellchen bei Grün¬
winkel , einige Bildwerke und so fort . — Die
zwei nächsten Heimatflugblätter gehören badi¬
scher Volksdichtung . Da ist zunächst sehr begrü¬ßenswert , daß in dem leider im Krieg gefallenenJosef Dürr , ehedem Realschuldirektor in Sins -

Die Demokraten und die bayerische Regierung.
Einer Meldung unseres Münchener fr .-Mit -

arbeiters zufolge hielt der Lokalverband der
Deutschen Demokratischen Partei sür Oberbayernund Schwaben am Dienstag eine Sitzung ab.Dabei kam nach einem Vortrag in der Aussprache
überzeugend zum Ausdruck , daß die übergroße
Mehrheit der Partei im südlichen Bayern der
Anschauung ist , daß die Weigerung der Sozial¬
demokratischen Mehrheitspartei , an der Regie¬
rung teilzunehmen , für die Demokratische Parteikein Grund sein dürfe , der Regierung fern zubleiben . Von der Partei im Reiche forderte der
Vertretertag einmütig eine stärkere Betonungdes bürgerlichen und nationalen Charakters der
Partei unter Wahrung der Demokratie und so¬
zialen Grundsätze , einen scharfen Trennungs¬
strich auch nach links und Abrücken von Organenwie „Berliner Tageblatt " und „Frankfurter Zei¬
tung "

. deren Tendenzen in den großen Massen
der Wählerschaft keinen Widerhall fänden .

Die Bayerische Volkspartei und die Eniente.
Die Enthüllungen des Prof . Dr . Otto über

bayerische Sonderpolitik bei der Entente sind,wie unser Münchner sr .-Mitarbeiter drahtet ,von der bayerischen Regierung , der Bayerischen
Volkspartei und von Dr . Heim auf das Entschie¬
denste dementiert worden . Inzwischen aber hatOtto in der „München -Augsburger Abendzei¬
tung " gegenüber der Erwiderung des Landtags¬
fraktionschefs der Bayerischen Volkspartei Geh .Rat Held erklärt , einwandfreie Belege zu be¬
sitzen von Männern , mit denen über Sie Umge¬
staltung des Reichs aus einem ehemaligen Bun¬
desstaat in einen Staatenbund , ähnlich dem alten
Deutschen Bund , offen verhandelt worden sei . Er
nennt den Schriftsteller Grafen Bodmer , der in
der MittwochgesÄschast im Hotel Union , zu der
nur Mitglieder der Bayerischen Volkspartei zu¬gelassen sind , allerdings sehr widersprochen ,
solche Gedankengänge vorgetragen habe , und den
Regierungsrat Ankenbrand in Würzburg , der in
einer Würzburger geschlossenen Versammlungdas Gleiche getan habe.

Die « kölnische Volkszeitung '
erscheint vom 1 . Juli ab . der Entwicklung des
Zeitungsgewerbes Rechnung tragend , auf einer
breiteren tragfähigeren wirtschaftlichen Grund¬
lage als G . m. b . H., deren Träger folgende Her¬ren sind: 1 . Bollig , dritter Vorsitzender der
Rheinischen Zentrumspartei , 2. Konsul HeinrichMaus . Kölner Stadtverordneter , 3. Justizrat
Hugo Mönnig , zweiter Vorsitzender der Rhei¬
nischen Zentrumspart « . Als Geschäftsführer die¬
ser Gesellschaft wurden Mönnig und VerlegerRobert Bachem aus Köln bestellt. Nach dem
Gründungsvertrag behält die „Kölnische Volks -
zeitung " ihren bisherigen Charakter als katho¬
lische Zeitung und als Zentrumsblatt bei .

Ms öen Parteien .
Deutsche Volkspartei und Deutsche Demokratische

Partei in Bayern .
Wie unser Münchner fr .-Mitarbciter drahtet , b«sabt«

sich eine Versammlung der Deutschen Volkspartei in
München mit der von der „Kölnischen Zeitung " pro¬
pagierten Fusion der Deutschen Bolkspartei mit der
Deutschen Demokratischen Partei . In der Aussprache
trat kein Redner für diese Vereinigung ein : es wurde
sogar allgemein eine Wiedererweckung des alten Ein -
h« i !Sliberalismuß . wie er vor der Novemberrevolution
bestand , abgelehnt , dagegen als selbstverständlich ( I)
angesehen , daß der Deutsch nationalen Pa r -
tei gegenüber auch in Zukunft von der Deutschen
Volkspartei das gleiche verständnisvolle Entgegenkom¬
men gezeigt werde , wie bisher schon im Landtag und
im gemeinsam geführten Wahlkamps , Die endgültige
Entscheidung über die künftige Politik d«r Deutschen
Bolksvortoi in Bayern wird ein LanbeSvertretertag
treffen , der am 18 . Juli nach München einberufen ist.

Gegen die schwarze Schmach .
Prinz Max von Baden veröffentlicht folgen¬den Aufruf :
„Genug der schwarzen Schande ! Der Rhei¬

nische Frauenbund , dem Frauen aller Stände ,Parteien und Konfessionen angehören , hat in
diesen Tagen einen ergreifenden Protest gegen

heim a . E ., ein Dialektdichter aus dem Tauber¬
grund zu posthumem Gehör kommt . Damit hatneben den alemannischen und rheinfränkischen
Dialektdichtern auch das „Hinterland "

, der frän¬
kische Teil Badens , seinen Verherrlicher gesun¬den . Aus dem Heimweh nach den Jugenbstätten
ist gleich vielen Dichtern auch Josef Dürr die
Poesie erwacht . Otto Heilig gibt der Sammlungder bisher noch nicht veröffentlichten Mundart -
gedichte eine biographische Skizze und einige
sprachliche Erläuterungen mit . Hier als Probedie Schlußverse des Gedichtes „Mein Tauber¬
tal ".

Un a mannich 's Plätzle rufft
Mir vergangni Dääch zerück
Und verzejhlt von Kinnerspiel ,
Buuwesraad und Jugendglück .

Dauwerdaal ! Wie oft derfcheint
Mir dei Biild im schöne Traam
Un i bin im Elternhaus
Widder jung und Widder d 'haam .

Doch ob d'haam , ob drauß ' der Welt :
Immer gilt un üwweraal
Dir mei Gruß und Segenswuunsch :
„Schütz di ' Gott , mei Dauwerdaal !"

Abermals Dialektdichtungen enthält das an¬dere Heft „Vormärzliche politische Mundai t̂en -
dichtung aus Baden " von Dr . phil . Oskar
Haffner in Freiburg . Aus alten Zeitungen
steigt politischer Humor mit den typischen vor¬
märzlichen Zensurstrichen auf . Rotteck, Jtzstein ,Welcker und der deutschkatholische Pfarrer Rongewerden nochmals lebendig in bodenständiger
Redeweise und schalkgewürzter Urwüchsigkeit .— Nach Umfang i« Text und Bildschmuck alsdas bis jetzt größte Heimatflugblatt stellt sich diemit Wiedergaben seltener Bilder , Pläne und
Ansichten geschmückte Darstellung Max Wingen -
roths „Das alte Schloß in Baden - Ba¬den " dar . Der Verfasser gibt in wesentlicher
Umreißung eine authentische Geschichte der Burgund eine alle Schönheiten aufdeckende unk er -
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iie zahlreichen Angriffe der französische « Besat-
»ungStruppen auf die Ehr « deutscher Krauen
»nd Mädchen im Rheinland veröffentlicht . Der
Nimd konnte 29 Fälle mit genauen Angaben als
Belege anführen . Dabei waren 17 farbige Sol¬
daten die Täter . Uns unterzeichneten Mitglie¬
dern der Arbeitsgemeinschaft für eine Politik
des Rechts (Heidelberger Vereinig «»«) sind wei¬
tere S Fälle nach Namen der Geschädigten , nach
Ort und Zeit des Vergehens mit grauenerregen¬
den Einzelheiten bekannt . 11jährige Knaben .
Mädchen in kaum heiratsfähigem Alter , hochbe¬
tagte Frauen befinden sich unter den Opfer «,
«nd es besteht Grund zu der Befürchtung , daß
auch damit die traurige Liste noch nicht abge¬
schlossen ist, da naturgemäß die Scham viele der
Betroffenen zurückhält , der Oeffentlichkeit preis¬
zugeben . was ihnen passiert ist . Der Zustand
der Knechtschaft , in die man das ganze rheinläu -
dische Volk versetzt hat , verschließt in vielen Fal¬
len den Opfern de« Mund .

Alle Vorstellungen der deutschen Behörde «
habe« bis jetzt keine durchgreifende Besserung
erzielt . Es bleibt nur der eine Schluß übrig ,
daß dieOffiziere entweder « ichtdieMacht
oder nicht den Willen haben , die uner¬
hörten Zustände zu beseitigen . Dt « Versuche der
französischen Regierung , die «inwandsrei bezeug¬
ten Tatsachen abzuleugnen , können wir uns nur
dadurch erklären , daß sie von ihren nachgeordne¬
ten Stellen nicht wahrheitsgemäß unterrichtet
wurde .

Wir dedauer « aufS tiefst« öte aus anderen
Erdteilen kommenden Männer , die fern ihrer
Heimat im Dienst eines die Grenzen der eige¬
nen Volkskraft weit überspannen -
den Militarismus von einem fremden Ge¬
biet ins andere gehetzt, werden . Nicht sie tragen
die Schuld , daß die Zivilisation unseres Jahr¬
hunderts in dieser Weise gefährdet wird , sondern
die weißen Machthaber , deren willenloses
Werkzeug sie sind.

Gegen diese Gewalthaber appellieren wir an
5ie gesamte Kulturwelt , au alle gerecht
und ritterlich denkenden Frauen und Männer ,
auf daß si« alle Macht aufbieten , damit der Be¬
setzung europäischen Landes durch farbige Trup¬
pen endlich ein Ende gemacht werde . Gleichzeitig
spreche« wir tiefgefühlte « Dank allen den Men¬
schenfreunden aus , nicht zuletzt in den vormals
feindlichen Ländern , die aus eigener Initiative
unserem Appell schon zuvorgekommen sind .

Prinz Max von Baden , Staatsrat Dr . Lud¬
wig Haas . Gräfin Paulwe MontgelaS , Graf
Max Montgelas , Fra « Lina Richter . Frau
Marianne Weber .

Saüischer Lanötag.
Seferendargesetz . — Die Stadtgemeinde Sulz¬

burg . — Zuständigkeit der Gemeindegerichte .

(Bon »virrem parlamentarische» Mitarbeiter .)

Di « R«gi«r«na hat eise » G«s«dentw «rf über die S »-
laffuug von Referendaren » ur Stell¬
vertretung von Amtsrichtern , Staatsanwälten ,
Notaren und Grunöbuchbeamten vorgelegt . Nach dem
bisherigen Rechtszustand können Rechtskunbig «. die bie
erste Praiuna für de» JuftiZbienst bestauben haben , als
Stellvertreter mit de» Befugnissen eiueS Amtsrichters ,
Staatsanwalts , Notars ober Grundbuchbeamte » ver¬
wendet jverden , wenn sie seit mindestens zwei Jahren
im Vorbereitungsdienst beschämst waren . Durch eine
SieichSVerordnung find neuestcns bie Vorschriften der
SiechtSauwallsordnuna und der Strawrozeborbnung ,
worin gleichfalls eine zweijährige Vorbereitunaszeit
als Boraussebuna für die Verwendung von Referen¬
dar«» als Stellvertreter vo» Rechtsanwälte » verlangt
war , dabin abgeändert worden , dab bie Zeit auf «in
Jahr und drei Monat « herabgescdt wurd «. In b«r
Begründung »u dieser Berovbnuug wird auf dt« gegen-
wärtia « wirtschaftliche Lage der R«fcreudare hingewie -
kn - es wird besonders die Rücksicht auf die Kriegsteil¬
nehmer betont , beren Vorbereitungsdienst aus zwei
Jahre abgekürzt worden ist. « u» d«n nämlich«» Er -
WSauna«» schlägt die badisch « Regierung vor . bi« Re¬
ferendare schon »ach mindestens fünfvierteljübrigem
Vorbereitungsdienst , ur Stellvertretung von Amtsrich¬
tern Staatsanwälten . Notaren «nd Grundbnchbeam »
ten zuzulassen. Im Ausschub für Rechtsvflege und Ver¬
waltung , der diesen Gesetzentwurf vorb«rat «t, wurden
gewiss « B«benke» geäuhert bahingebenb . daß die beab¬
sichtigt« Aenberuna ein« Verschlechterung in der Rechts-

läuternde Wanderung durch die Schloßruine .
Fast ein halb Hundert teilweise ganzseitige Illu¬
strationen gebe« allein schon einen Führer an
die Hand , wie er in dieser fachmännisch-künstle¬
rischen und quelleutreuen Zusammenfassung über
das alte Schloß der altberühmten Bäderstadt
bis jetzt noch nicht geboten worden ist.

Man erkennt : die „Badische Heimat " dringt
trotz der Ungunst der Zeit , die aber gerade eine
Besinnung auf den einzigen Dauerbesitz , den der
Heimat , zur Naturnotwendigkeit macht, in ihren
Veröffentlichungen zielbewußt durch. Schon jetzt
kann man sich auf die Fortsetzung der Heimat -
flugblätter freue « . Es sind deren folgende in
Aussicht genommen : Meckel, Holzhäuser am
Tuniberg, - Wetterer , Das Schloß in Bruchsal ?
Sillib , Der heilige Berg bei Heidelberg ? Groe -
ber , Reichenau ? Schmider , Abteikirche von St .
Blasien ? Ochs , Grenzen der Mundarten in Ba¬
den ? Oeftering , Badische Dichtung seit der Grün¬
dung des Großherzogtums ? Mezger . Ueberlin -
gen ? Sauer , Walldürn uud andere .

SaöWes Lanöestheater .
Absthiede.

Unser Landestheater steht zurzeit im Zeichen
der Abschiede . Wehmütige Stimmung . um¬
rauscht das Haus am Schloßplatz . Zwei unserer
trefflichsten Opernmitglieder verabschiedeten sich
in den letzten Tagen vom Karlsruher Publikum :
Elisabeth Friedrich und Benno Ziegler .

Sie waren sich in mancherlei ähnlich. Die
Jugend stand leuchtend über ihnen . Beide zeich¬
nete derselbe künstlerische Ernst und das rastlose
Streben nach der Höhe aus . Sie waren beide
mit seltenen künstlerischen Fähigkeiten begabt ,
wuchsen sichtbar mit ihren Aufgaben und gehör¬
ten bald zu den wertvollsten , am meisten ver -
wendungsfähigen Mitgliedern unserer Oper .
Und jetzt gehen beide denselben Weg , nach Berlin .

Was sie für unser Opern -Ensemble bedeuteten ,
Welch großen Verlust dieses durch den Weaaang
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pflege herbeizuführen geeignet sei . Bon der Regierung
wurde demgegenüber hervorgehoben , es werde von der
Landesjustizverwaltnng , bei Grundbuchämtern von ben
Stadträten von Fall zu Fall genau geprüft werden ,
ob der Referendar , dessen Bestellung in Krag« komm«,
nach dem Stande seiner Ausbildung hinreichende Ge¬
währ für « ine fachgemäße Führung des Amtes biete.
Ueberdies werbe , sobald bie Verhältnisse dazu wieder
die Möglichkeit gäben , zu der Praxis zurückgekehrt wer¬
den , die Stellvertreterbefugnis erst nach Ableistung
eines zweijährigen Vorbereitungsdienstes zu verleihen .
Bei der Abstimmung wurde der Gesetzentwurf
mit allen Stimmen bei zwei Enthaltungen , dem Antrag
des Berichterstatters Abg. Wittemann ( Ztr .) entspre¬
chend , gutgeheihen .

Die Stadtgcmeinde Sulzburg soll , wie bereits
früher gemeldet, unter Lostrennung vom Amts - und
Anitsgcrichtsbezirk Müllheim dem Amts - und Amts -
gerichtSbezirk Staufen zugeteilt werben . Die Form
ein«S Gesetzes ist erforderlich , weil eine Uebereinstim -
mnng »wischen ben beiden beteiligten Kreisen Freiburg
und Lörrach nicht zu erzielen war . Die Gemeinde
Sulzburg hat nach ihrer Lage und nach den Verkehrs -
verhältnissen zu Staufen weit mehr Beziehungen als
»u Müllheim , Der Ausschuß stimmt dem Gvsetzent¬
wurf einstimmig zu .

Von einer Anzahl sozialdemokratischer Abgeordneter
unterstützt, hat Abg. Martzloff einen Antrag ein¬
gebracht,' ber das Staatsministerium ersucht, im Reichs-
rat dafür einzutreten , daß durch Aenberung des K 14
Ziffer S des Gerichtsversassungsgesetzes die Zustän¬
dig kei t S gr e n z e der Gemeinbegerichie
von S0 Mk . auf SRI Mk . erhöht wird . Der Berichterstat¬
ter Abg . Dr . Leser <Dem .) beantragte , «ine Erhöbung
auf 120 Mk . in Vorschlag zu bringen . Dies« Erhöhung
«ntsprech« d«r neuerlichen Heraufsetzung ber amtsge¬
richtlichen ZuftänbigkeitSgrenze . Weiter »n gehen,
empfehle sich auch um dessentwillen nicht, « eil man von
ber Ankunft ein Steigen des Geldwertes erhoffe. Ueber¬
dies sei eiu« stärkere Ausschaltung ber ordentlichen Ge¬
richte aus grundsätzlichen Erwägungen nicht am Platze .
In d«r Aussprache traten der Auffassung d«S Bericht¬
erstatt «! » m«hr«re Zentrumsrebner bei : bei ber Ab¬
stimmung würbe sein Antrag mit 10 gegen v Stimmen
zum Beschluß erhoben .

Ms Saöen . .
Amtliche Nachrichten.

Emennungen , Versetzungen usw.
Versetzt. Dt« Telegraphendirektoren Franz Nei¬

nin ger von Heidelberg ( Telegravhenamt ) zum Tele -
aravbenbauamt Karlsruh « ! Baden ) unb Eug«n Wei -
gele von Wiesbaden nach Heidelberg (Telegraphen¬
amt ) .

Der Verkehr im kehler Brückenkopfgebiet.
Es kommt häufig vor . daß Fuhrwerke (Kraft -

wagen , Wagen , Fahrräder ) die die Grenze des
Brttckenkopsgebietes in der Richtung nach oder
aus dem unbesetzten Deutschland überschreiten ,
auf den Anruf der französischen Militärposten
nicht anhalten und sich so der Kontrolle ihrer
Ausweise durch die Posten entziehen wollen .

Das Bezirksamt Kehl macht alle Beteiligten in
ihrem eigenen Interesse darauf aufmerksam , daß
sie verpflichtet sind, aus den Anruf der Posten zu
Halten und ihre Ausweise vorzuzeigen und daß,
wer dieS nicht tut , bie Folgen zu tragen hat .

Tagung des »Verbandes bodisther Oelmüller".
Die letzte , in Karlsruhe abgehaltene Hauptver¬
sammlung des „Verbandes badischer Qelmüller "
war trotz der Reiseerschwernisse und der geogra¬
phisch nicht günstigen Lag« des Versammlungs¬
ortes gut besucht . Der vom Schriftführer erstat¬
tete Geschäftsbericht wiederholte kurz die Ergeb¬
nisse der vorletzten Hauptversammlung und gab
sodann Aufschluß über die Tätigkeit des Verban¬
des in der Schlag - (Preß -)Lohnfrage , in der Stel¬
lungnahme zu Neuzulafsungsgesuchen , in der
Frage der Kohlenversorgung usw . Inzwischen hat
das Ministerium des Innern in dieser letztge¬
nannten Angelegenheit auf die dringlichen und
von der Landesstelle Baden des Reichsausschus -
seS für Oele und Fette unterstützten Vorstellun¬
gen des Verbandes hin die Badische Landesstelle
in Mannheim angewiesen , für die Belieferung
der Oelmüllerei mit Kohlen Sorge zu tragen .
Als Vorsitzender wurde Oelmühlbesitzer August
Stuhlmüller in Neudorf (Graben -Neudorf )
« instimmig gewählt . Bei der Besprechung und
Beschlußfassung über den neuen Schlaglohn
einigte man sich nach eingehender Aussprache und
Erörterung aller in Betracht kommenden Mo¬
mente auf einen MindestloHn von 40 Pfg . für das

der beiden Künstler erleidet , ist so bekannt und
in die Augen springend , daß d » '^ » kaum
mehr etwas gesagt zu werden braucht .

Von Witrzburg kam die Karlsruherin Elisa¬
beth Friedrich an die Bühne ihrer Heimat¬
stadt . Sie hatte es anfangs Hier nicht gerade
leicht? das Wort von dem Propheten , der in sei¬
ner Heimat nichts gilt , wird ihr wohl oft durch
den Sinn gegangen sein, als allerlei Schwierig¬
keiten und Widerwärtigkeiten ihr die Arbeit er¬
schwerten. ' Aber dank ihres durch nichts zu hem¬
menden Strebens und des festen Willens , sich
durchzusetzen, dank ihres ungewöhnlichen Fleißes
schuf sie sich bald den Platz , der nach ihren Fähig¬
keiten ihr gebührte . Ihr Nollenkreis wuchs , in
immer neuen Ausgaben bewährte sie sich . Unge¬
wöhnlich groß ist die Zahl der von ihr hier gesun¬
genen Partien . So nennen wir die Marie Waffen¬
schmied ) — neben der Adele ihre damalige An¬
trittsrolle — , Aeunchen , Undine , Gabriele (Nacht-
lager ) , Marcelline (Fidelis ) . Nedda (Bajazzo ) ,
Mignon , Hansel . Benjamin (Josef in Aegypten ) .
Fiametta (Meister Guido ) , Sophie (Rosenkava -
lier ) . In jeder Partie entzückte sie durch ihre
sich zu immer größerer Schönheit und Kraft ent¬
faltende Stimme und das anmutige , natürliche
Spiel . Besonders schmerzlich berührt , daß wir
in Elisabeth Friedrich eine Hervorragende Mo -
zartsängerin verlieren . Ihr mit feinstem Humor
gezeichneter Cherubin , das neckische Blondchen ,
die liebliche Zerline , es waren meisterhafte Lei¬
stungen .

Daneben entstand Elisabeth Friedrich in den
letzten Jahren in der Operette ein neues Wir¬
kungsfeld , in dem sie ebenfalls sich aufs Beste
bewährte . Ihre Rose von Stambul , die Czardas -
fürstin usw. hob sie durch ihre anmutige Erschei¬
nung , das temperamentvolle Spiel und nicht
zuletzt durch den prachtvollen Gesang auf eine
gerade bei der Operette sonst nicht oft zu fin¬
dende künstlerische Höhe.

Auch Benno Zieglers Werdegang an unse¬
rer Bühne zu verfolgen , bereitete stets besondere
Freude . Erstaunlich , wie dieser hochbegabte, ziel¬
bewußte Künstler mit jeder neuen Nolle einen
Schritt vorwärts tat . Wie er jede neue Auf¬

Pfund Oelsaat . Als Verbandsorgan wurde „Die
Mühle " (Leipzig , Moritz Schäfer ) gewählt . Ver¬
bandssekretär Kraut richtete eine eindringliche
Mahnung an die Versammlungsteilnehmer zur
Wahrung der Standesehre , zur Unterlassung un¬
lauterer Konkurrenzmanöver Und zur Pflege des
Zusammengehörigkeitsgefühls . Das Sekretariat
des Verbandes (Phil . Kraut ) befindet sich in
Weinheim a . d . Bergstraße , Villa Schloßberg .

rr . Mannheim . SS. Juni . Das Reichsschatz -
ministerium hat der Stadt nach Aufhebung des
Durchgangslagers die Baracken des Lagers
zum Kauf angeboten . Der Kauspreis würde sich
auf etwa 6,7 Mill . Mk. stellen. In der jüngsten
Stadtratssitzung wurde beschlossen , daraus
zu erwidern , daß die Stadtgemeinde bei ber hohen
Forderung des Reiches von einer Erwerbung des
ganzen Lagers absehen muß , aber darum bittet ,
ihr die bereits zu Notwohnungen ausgebauten
Baracken und zehn Lazarettbaracken sowie die
Desinfektionsanstalt aus längere Zeitdauer miet¬
weise zu überlassen . In den Baracken sollen
weitere Notwohnungen eingerichtet werden .
Die Umbaukosten für eine Baracke mit vier
Zwei - oder sechs Einzimmerwohnungen betragen
IM MV Mk . — DaS Hochvauamt hat den Vorent¬
wurf einer etwa tausend Wohnungen umfassen¬
den Siedelung bei der Gartenstadt am
Käfertaler Wald ausgearbeitet und die
Einzelpläne für den zunächst auszuführenden ,
336 Wohnungen umfassenden Teil dieses Ent¬
wurfes fertiggestellt . Die Herstellung der zu¬
nächst geplanten 336 Wohnungen würde etwa SS
Millionen erfordern . Ueber das Projekt soll zu¬
nächst die Finanzkommission gehört und gleich¬
zeitig wegen Erlangung entsprechender Zuschüsse
an die Reichs- und Landesregierung Vorlage ge¬
macht werden . Um die baldige Inangriffnahme
ber Bauten nicht zu verzögern , soll das Hochbau¬
amt seine Vorarbeiten fortsetzen. Es erhält fer¬
ner den Auftrag , auch Pläne und Kostenanschläge
für die Herstellung städtischer Wohnbauten in an¬
deren Stadtteilen auszuarbeiten . — Frau Lega¬
tionsrat Dr . Th . Bumiller , geb . Lanz , hat
aus den Sammlungen ihres während des Krie¬
ges im Orient verstorbenen Gatten eine umfang¬
reiche und sehr wertvolle Kollektion von natur -
und völkerkundlichen Gegenständen
aus Afrika und Asten der Stadt Mannheim als
Geschenk überwiesen . Das Hauptstück der Samm¬
lung ist ein prachtvoller holzgeschnitzter und
tauschierter Buddhatempel . Frau Dr . Bumiller
wird auch die Kosten der späteren museums -
mäßigen Aufstellung der gespendeten Gegenstände
übernehmen .

de . Vom Schwarzwald , 26. Juni . Auch auf dem
hohen Schwarzwald ist das großartige Wachs¬
wetter Heuer von bester Wirkung , wenn es auch
an so manchem „Hinderling " nicht gefehlt hat .
Als solche find vor allem die Nachtfröste und Neu¬
bildungen gegen Ende Mai bis in den Juni
herein anzusehen , die vielfach die Kartoffeln und
Bohnen bös mitgenommen haben . Aber auch
den nicht gut gedeckten Heidelbeeren , deren Blüte
durchgängig so vielverheißend war , haben die
Hinderlinge viel mehr geschadet , als ursprünglich
angenommen wurde . So trifft man überall kilo¬
meterlange Strecken , wo auch nicht eine Beere zu
sehen ist. Besser durchgekommen sind die Preißel -
bceren , die sich jetzt zu herrlicher Blüte erschlossen
haben . In den Kriegs - und Familiengärten , die
fast durchweg mit anerkennenswerter Sorgfalt
gepflegt werden , steht alles schön : ganz auffallend
ist die im Kleingartenbau Heuer mindestens ver¬
doppelte Anpflanzung von Mahn , der aufs üp¬
pigste gedeiht . Der Behang der Johannis - und
Stachelbeersträucher ist verschiede« , im allge¬
meinen aber befriedigend : späte Apfelbäume
stehen jetzt vielfach erst in Blüte , was sehr gut ist,
da in den Höhenlagen jetzt nachts das Thermo¬
meter oft nur 5 Grad Wärme zeigt .

Karlsruher Stadtrat .
Au» der Sitzung vom 24. Juni .

Ouäkerspcifung. Der Stadtrat hat mit auf¬
richtigem Danke und mit großer Freude davon
Kenntnis genommen , daß die von der Klnder -
hilfsmissiou der „Religiösen Gesellschaft der

gäbe mit fühlbarer Inbrunst anfaßte und das
Höchstmögliche daraus machte. Schon fein Jä¬
ger (Nachtlager ) und sein Graf Luna (Trouba¬
dour ) , seine damaligen Bewerbungspartien , hat¬
ten erkennen lassen, daß er ein mit außergewöhn¬
lichen stimmlichen Mitteln und hoher künstlerischer
Intelligenz begabter Sänger ist . Die seinerzeit ge¬
hegten Erwartungen hat Ziegler übertrosfen . Als
Zar , Wolfram , Figaro (Barbier von Sevilla ) ,
Hans Heiling , Simeon (Joseph von Aegypten ) ,
Tonio (Bajazzo ) , Jochanaan (Salome ) , Rigo -
letto , Don Juan , Graf Almaviva hat er sich als
klug gestaltenden , in seiner Rolle ganz aufgehen¬
den Darsteller und hervorragenden Sänger er¬
wiesen .

So ist die Lücke , die dieser Künstler hinterläßt ,
ebenfalls sehr groß , und das Bedauern über sei¬
nen und Elisabeth Friedrichs Weggang allgemein
tief . Dies trat an den Abschiedsabende« der
beiden Künstler , am Donnerstag im .HZarbier
von Sevilla " und am Freitag in „Undine " deut¬
lich in Erscheinung , wo das zahlreiche Publikum
an den prachtvollen Leistungen der Scheidenden
aufs Neue erkannte , was wir in ihnen verlie¬
ren . Zugleich aber kam an diesen Abenden
auch He große Dankbarkeit für das viele Schöne,
das Elisabeth Friedrich und Benno Zieg -
l e r uns in den Jahre » ihrer hiesigen Wirksam¬
keit geschenkt Haben, in kaum endigenden Her¬
vorrufen und reichen Blumeugaben zum Aus¬
druck. Die Liebe und Verehrung , die in diesen
begeisterten Huldigungen aufgeklungen , mögen
den scheidenden Künstlern verheißungsvolles Ge¬
leit zur Stätte ihrer neuen Wirksamkeit sein !

H. Wck.

Runft unö Wissenschaft.
Berufung in die preußische Akademie des Bau¬

wesens . Wie unS aus Berlin mitgeteilt wird,
hat die preußische Staatsregierung den Archi¬
tekten Dr . Albert Hofmann , Herausgeber
und Chefredakteur der „Deutschen Bauzeitung "
in Berlin , zum außerordentlichen Mitglied ber
preußischen Akademie des Bauwesens ernannt .
Albert Hofmann ist Badener , er machte seine

Freunde (Quäker ) von Amerika " eingerichtete
Speisung unterernährter Schulkinder , die bisher
täglich 2M0 Kinder umfaßte , auf die doppelte
Zahl , also täglich 4kXX1 Kinder , ausgedehnt wor¬
den ist und auch über den kommenden Winter
fortgesetzt werden soll . Den edlen Spendern , zu
Händen ihreS Vertreters , Herrn Dr . Robert
Harnall aus Philadelphia , zurzeit in Frank¬
furt a . M ., spricht ber Stadtrat im Namen der
gesamten Bürgerschaft und besonders im Namen
der Bedachten — der durch die Folgen des Krie¬
ges in ichrer Ernährung zurückgebliebenen Schul¬
jugend der Stadt Karlsruhe — für dieses hoch¬
herzige , völkerversöhnende Liebeswerk den herz¬
lichsten und wärmsten Dank aus .

Nheinhafe « . An ein am Hafen ansässiges U» -
ternehmen werben weitere NM Quadratmeter
Hafengelände verkauft .

Stellenbesetzung . Die zur Erledigung kom¬
mende Stelle eines Grundbuchbeamten der Stadt
Karlsruhe soll zur Wiederbesetzung ausgeschrie¬
ben werden .

Beamtenbeleidignag . Gegen eine hiesige Witwe
und ihren Bruder , die einen Beamten des Miet¬
einigungsamtes bei Ausübung seines Dienstes
durch Beschimpfung und Verdächtigung beleidigt
haben , wird Strafantrag wegen Beamtenbeleidi¬
gung gestellt.

Straßenbahnhaltestelle . Die bisherige Halte¬
stelle „Schützenftraße " in der Ettlinger Straße
erhält , um Verwechselungen mit der neuen Hal¬
testelle „Schützenftraße " in der Rüppurrer Straße
zu vermeiden , von nun an die Bezeichnung
„Stadtgarten ".

Sport ^ Spiel .
Leichtathletik.

FC . PbSnir veranstaltet heute nachmittag S Uhr im
Fasauengarten leichtathl « tische Erst¬
lings - und Anfängerwettkämpfe , die recht
interessant , u werden versprechen. Die Veranstaltung
bietet insofern Abwechslung, als auch Damen - und
Altherren -Wettkämpfe eingelegt sind .

Aus Bädern und Surorten .
Baden -Bade » . Die Zahl der Kurgäste Hetrug am

25 . Juni 24 0S8.

Le tzte Nachrichten .
Spartakistische Dementierkunst .

Fr . Unser Münchener Mitarbeiter drahtet
uns :

Nachdem das Berliner Kommunisten -Organ
die Enthüllungen über den in München ausge¬
heckten neuen deutschen Generalstreik als Phan¬
tasieprodukt bezahlter Spitzel bezeichnet, wollen
wir doch wenigstens mitteilen , daß das Münche¬
ner Organ der U .S .P die Echtheit des Berichtes
vvllanf bestätigt und in seiner großen Verlegen¬
heit sogar soweit geht , die Sache als öffentliches
Geheimnis und als Selbstverständlichkeit zu be¬
zeichnen . In jedem Falle kann man also aus
den beiden sozialdemokratischen Blättern , dem
Berliner , wie dem Münchener , ersehen , daß die
edle Kunst und Sitte , den Ofenruß für weiß und
das Mehl für Schwarz zu erklären , noch keines¬
wegs in Verfall geraten ist . Auch das Ausland
und besonders unsere Gläubigermächte , die der
sozialistischen Presse ihre meisten Informationen
verdanken , werden mit Stutzen von dieser Fest¬
stellung der Wahrheitsliebe ber sozialistischen
Presse Kenntnis nehmen .

Znlcrn . Gerichtshof für das Saargebiet .
(Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt a . M ., 26. Juni . (Wölfs .) Wie bie
„Frkf . Ztg ." aus Saarbrücken hört , beabsichtigt
die Saarregierung einen internationalen Ge¬
richtshof für das Saargebiet als oberste Ge-
richtSinstanz einzusetzen .

f. Wermelskirchen , 26. Juni . (Eig . Drahtber .)
Der unabhängige Stadtverordnete Hacklän¬
de r , in dessen Wohnung die englische Polizei 2M
deutsche Gewehre und 2 Maschinengewehre ge¬
funden hatte , wurde vom englischen Kriegsgericht
zu 1 Jahr Gefängnis und 10 0M Mk . Geldstrafe
verurteilt .

architektonischen Studien von 1876—1880 an der
Technischen Hochschule in Karlsruhe . Er war
mehrere Jahre auf dem Erzbischöflichen Bauamt
Hierselbst tätig unö ging dann ins Ausland .
1891 trat er in die „Deutsche Bauzeitung " in
Berlin ein , die er noch herausgibt und leitet .
1917 ernannte ihn die Technische Hochschule Frj -
dericiana zum Ehrendoktor .

Eine Wiederholung des Mädchens vo« Antium .
Das römische Thermenmuseum hat jüngst einen
kleinen Marmortorso erworben , der sich als eine
Replik des Mädchens von Anziv herausstellt .
Kopf und unterer Teil des Körpers fehlen . Der
Torso war im Jahr 1903 zwischen Piazza Vene -
zia und Via Fornari gefunden worden . Die Fi¬
gur ist, was Drapierung und Bewegung betrifft ,
eine genaue Kopie der berühmten Statue aus
Antium . Eine kleine Schlange , die am rechten
Arm Hängt , läßt auf eine Hygieia schließen.

Ein Lustspiel Strindbergs vo« 1848. Ein bis¬
her unveröffentlichtes Werk August Strindbergs ,
das der Strindberg - Gemeinde eine Ueberraschnng
fein kann , wird die Georg Müllerfche Gesamtaus¬
gabe demnächst in einer Verdeutschung Emil
Scherings bekannt machen: ein scherzhaft paro -
distisches , richtiges bürgerliches Lustspiel , in dem
Strindberg in seiner Frühzeit sich die Revolution
von 1818 zum Gegenstand genommen hat . Im
Mittelpunkt ein biederer Bourgeois , prinzipien¬
voll , ideenleer , ein Dogmatirer von politischer
Naivität , der vor lauter Köuigstreuheit Revo¬
lution macht. Um ihn , finanziell von ihm ab¬
hängig , Künstler , Geistliche, Staatsbeamte , die
alle von der Neukonstellation nicht sonderlich in
Mitleidenschaft gezogen werden oder ihr Glück
dabei machen. Wie der wohlgeordnete Gang des
Familienlebens durch dies Revolutionsdämmern
gestört und vieles auf ben Kopf gestellt wird , das
ist mit lustigem Spott gestaltet . In Schweden
hat der Dichter eine Aufführung nicht erreichen
können , aber auf den deutschen Bühnen (natür¬
lich ! Die Red .) wird diese lustige Revolutions -
verulkung gewiß bald austauchen , d" heute des
aktuellen Reizes nicht entbehrt .
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Inksber

^dprl^enztssSe ZI
n . Kskl.

I.ui!viz5i»lsk.

Größeres Restmranl
in bester Lage einer Industriestadt Mittel¬
badens an tüchtige , erfahrene und kautions¬
fähige Wirtsleute auf 1 . Oktober ds. Js. zuvermieten .

Gefl . Angebote unter Nr. 1232 ins Tag-
blattbüro erbeten .

SM Amt »
wenn möglich mit Gleisanschluß »I» miete »

Anaebo " — ^sucht . Angebote unter Nr . 12S2 ins Tagblatte
erbeten .

MmKliO
Säckwgen .

Schöne 3 Zimmer - Woh¬
nung mit Veranda , in
prachtvoller Lage gegen
4 Zjmmerwohnung mit
Bad . gesunder Lage in
Karlsruhe sofort zu
tauschen gesucht .

Angebote unt . Nr . 1190

SS

! , Z. -Wohnu » g i .
Zestendstr ^ geaen

oh « .eine4 — SZ >-
in zentral . Lage z «

« ta « s«ven
Aug unter

^ agc z » Maesucht . »
„ „ S! r . 117V G
A ins Tagblattbüro . G

MWWWU7
Bruchsal — R « rlür « he
mod . » Zim .-Wohng . in
Ar . gegen solche in K.
in best . Lage z. t . gesucht .
Angeb . unt . Nr . « WS ins
Taablattbüro erbeten .

Tausüi .
Gr . schöne 4 Z .- Wobn ..

Rübe Sauptvoit . mit
Gas u . elektr . Licht . 2. St .,
gutes Haus . geg . kleinere
4Z .- Wohn . in sreier Lage
zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter Nr . I17S
ins Taablattbüro erbet .

l »d . s Äm »mer . be¬
haglich einger . , in schö¬
ner , freier Lage , ohne
Küchenben . . Pens , nicht
ausaeschl . . zu oermieten .
Schäker , Weinbreuner -
str . 62 . Ecke Gerariien -
strake . Amins . S—7 nm .

Zunmcr m . 2 Bett , an
Herr , zu verm . Gerber -
str . 6 . II . Grünwwkel .

Gesucht von höherem
Ehepaar )Beamten ijg .

eine S—4 Ztinmerwoh
n « » g . Angebote unter
Nr . 122Z ins Taablattb .

Lagerraum
für 2 Monate sofort zu
mieten gesucht . Angeb .
an Meler -Ewkmtfsge -
missrufckirft e . G . m . b.
H .. Ka ^Pr «be .

immer

Krl . sucht auf sofort
möbl . Mm »s.-Zi «rmer .

Würde a . 2 St . i . Haus --
halt Helsen . Angeb . unt .
Nr . 122g ins Taablat tb .

Möbl . »d . unmöbliert .
Zimmer mit Kochgele¬
genheit v . Beamten ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
122« ins Taablattb . erb

Bankbeamter sucht auf
1. August dS . Js . gut
möbl . Zimmer
im Zentrum der Stadt
im mieten . Angeb - unt .Nr . 1231 ins Tagblatt -
büro erbeten .«

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstgeber v . IM Mark
an auswärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Kr . Buchleither
Karlsruh «

Draisstr . 17 . 2 Treppen .
Sprechzeit von 2—6 Uhr
nachm , Streng diskret .

ZV «W V/. 3 . Hyp . auf
gut . Haus gek . Angeb .
an .̂ riedenstr . Ä1. 4. St .

Tüchtiges Mädchen .das kochen kann , auf 1 .
Juli bei höh . Lohn ges .Ludwiaövlat , f»Z, Z. St .

Frau v . Alendorf , Kai -
fcritr . lSö , suchtauk I . Juli
zu »erl . tiicht . Mädchen ,das kochen kann u . Haus -
arbeit mitübernimml .

Suche für sofort

von g— 8 Uhr , sowie

bei hohem Lohn . Sra « Schenck . Gartenstr . 44d,z .St .

Wir suchen für unsere
Vermögens - Verwalkung

einen in Hypotheken - und Grundbuchwesen
erfahrenen Beamten mit abgeschlossener
juristischer Bildunq . Die Stelle ist entwick¬
lungsfähig . Der Antritt soll sofort erfolgen.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen und
Bild an den Vorstand der
Karlsruher Lebensverficheruug

auf Gegenseitigkeit
vormals Allgemeine Versorgungsanstalk .

Ar. 172 . Veite 4 Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 27 . Jnni IS2V Erstes Matt
Eins . möbl. Zimmer

ift nur an anstänt ». Hrn .
od . strl . sofort zu verm .
Lameystr . M . 4 . Swck ,

Miiblbura
« utinovl . »immer m.

2 Bett . an zivei bess junge
Leute abzug .Steinstr . l2v >

2 gut miibi . Zimmer
mit elektr . Licht sind an
emen sol . Hrn . zu verm .
Nltschke . Hkrberstr .lÄ II .

Wollsns u . dsum « ollsns

Stoffe
2S . S0

l<lsiclsk-stoffs . A^°
ba5!

° b'e». -ck^ -^°is l-ariert, ^
Î OPEÜNS , cs . Ivo cm , in vielen färben W

IVl3NisI - 8iof ? S , imprägniert , verscilieä . warben W

cs . 80 cm breit , rot unä blau M
Î IaI<I<0- Satist . Vä^he

""' b"» . kiir Musen Mick keine D

SSso
Z °a. 70 - m . 1-sins Lsicjs . Zür̂

o- tiime °° 6
^

^ Woll - ^ Äiisi , l?emvvc >IIe, cloppelbreit W

W k? oek - u . sOsictkk ' - LeiiottSIl , 6oppelbreit W

><? ca . IZV cm breit , bunt xevirkt , kür— SLlIIT6IUS ? SUA , ^ kcieeiien. ^

SSso
^( osiÜMSio ^ S , cs . 130 cm , verscdie6 . Ltellunxen ^

^ OLl <Siczs ^ S , cs . 130 cm breit , vssclidsr

Klsicisk'- Leiiottsn , cs . IlX) cm br. . ttslbvvolle W
^ Sf -s-SN - ^ kl ^ UZStoffs , cs . 140 cm breit

Lstt - Osmast , cs. IM cm breit, borciesux . W

I-iaksn u . ^ uxon . pzkct IS ^ Strumpfbäncisr , Vumml , ? r . 1 .3S
iscjsrxurt mit u obne St»b - Stopfks ^n . Kxnskei -Ie , X»rt - 20 H -

ckcn . « eter IS , LS , so Lchuiinsstsi , k>r. 45
s-sssmsltoin k>»Ilet — 25 St. LS i-lsldsckulinsstsl . . p »»r SS ZK!
Oi-ucicknöpks mit «-« I- rn ^ rmblStts ^ . . . . I .2S

Out- eml s ? orimuttsri <nöpfs
Strumpkksitsr 2 I^>cll . . . vlltien «! KS ^

liilicbenxnmmi . . ? « r 1 .3S l. sckxilrtsl , , ckv »r! . . . 4,SO

AHM ? W W

MANN

Perfekt «
Steuotypistin

gesucht . Schriftlich « An¬
gebote an Siemens «-
Halske . A . -G .. Karls -
N>hc , Kailexstr . 172^

Gesucht zu bat. esucht zu baldigst ein
sauberes Mädchen bei
gutem Gehalt . guterVer -
vslegung und Behand¬
lung . Dasselbe kann bei
länger . Bleiben Lebens¬
stellung erhalten . Ein
Mädchen aus dortiger
Gegend ist schon längere
Jahre bei uns und hat
bereits Lebensstellung .
Angebote an Zentral¬
st » othete M . Ovly .

Sombcra - Nicberrliein .

Auf 15 . Juli wivd in
kleinen , ruhigen Haus¬
halt älters , erfahrenes
Dienstmädchen gesucht .
Zu erfragen bei

Frieda Nuvv .
Rernkardstr , W , 2 . St .

Tüchtiges

» iliinWeu
zu kleiner Aamilie ge -

SmWeW .
Seriös . Herren sichern

sich gute Existenz ^ ls
Buckhandlungsvertr « r .
Hobe Prov . durch ? F .̂ k.
starkbegehrter landw .

Werke in Landwirts¬
kreisen . Ausf . Aldgeb ,
u . L . A . KZZ4 an Rudolf
Mosie . Leipzig ,

Fräulein , SI I . alt ,
im Rechnungswesen u .
Masch 'inenfchreib . durch¬
aus bewand . . sucht zum
1. od . W . August d . Js .
geeigneten Posten . Gesl .
Angebote unt . Nr . 1WS
ins Tsa -blattbüro erbet .

Mi ZWW «
sucht Stell « « « als Bolontiirin gegen Taschen
äeld , Gesl . Angebote unter Nr . 123U ins Tagblatt
büro erbeten .

WMWW »

Mm - Ali .
Kür hier oder answ .

wird Lehrstelle gesucht .Angebote unter Nr . 1208ins Taablattbüro erbet .

Zwischen Iiiindlverbet
sonstiges

Dittü » vneiec . .vaus
in schöner , ruh .

Lage von Karlsruhe zu
kausen gesucht . Bcvor -
zugt wir », ivas bald be¬
zogen werden kann . An -
fleboie unter Nr . 12W
ins Taablattbüro erbet .

iWohnhaus I
mit Garten in bester
Stadtlag « von Privot
ohne Vermittlung zu
tauf , gesucht , vobe Au -
zahlun « . Angeb . unter
Nr . I2S3 in ^ Tag Rattb .

Biiroschreibtilch .
wen « möglich Dorwel -
tisch , zu kaufen gewcht .
Daselbst ift auch eine
gebrauchte , in tadellos .
Zustand befindliche Noft -
fckreibmaichim ! zu verk .
» !anvrrchiitr . 7 . vail .

SZmder
Schuhe . Möbel ulw . we¬
gen Wiedergelchärts - Er -
»ssnung . Zahle aufier -
aew . hohe Dreike . Frie -
denberg . Adlerstr .

Kleiner , guterhaltenel
Eisschrank

zu kausen gesucht . A ^
geböte unter Nr . 997»
ins Taablattbüro . '

«Gebrauch !. Äasmeset
zu taufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 120^
ins Taablattbüiv erv "

Gedr . TZtöbe
teder Art bis zu de»
feinsten , ganze SisrtH «
tuuaen sowie einzeln «
Möbelstücke . Betten ,
Tevviche . Läntcr , Lino '
leum ic . kaui ? sorNvahr

K . Eosle
S »einstr » Tel , Ns,l.

aller Art , Wäsche , Schub «
kauft fortwährend

Karai ^ noff ,
lringerstrabe 50.Televbon ^>>51 .

zu höchstes Breise « .ieir .
Kleider . Uuisormeu .

Tchube u . Wasche jeder
Art . Zuschr . erb . an T .
Axrlrad . Essenweili -

Lakein .
Lehrer oder Student

für Nachhilfsstunden sütj
Unterprimaner gesucht
Angeb . unt . Nr 122t in
Tagblattbnro erbeten .

Zuschneide - u . llDkllrsus
beginnt am t . J « li lganze u . halbe Tage monatlich )

Manna Mver , KAMU

v » n «Isgi » t « n
vntervsxnei -, ^al >., K-üs-r

Villi .-tt »»e 22/2b . I -1. 10b» .

p . pei -iekmann , vorm»I,
^lecwncr , 20.
» te re <Iern « erlien «-ienea .

SII »I » i»oIni »okinun » » .

c . S0cl,le , lad . V . >Zert -cI>,K-i-crstr . I2S. 1» . ISZ7 .
Ii . I-Inclnei -, >V»IlI,tr »!Ze S.

relepkoa 20H<>
Zctivvaii , f ». Otto , K-üssr »

ztr>S« 225 . ? el. 1407.

^ molsek , Vorlioli »
5«r»Se 24 . relepkon 88.

S . vai -tk , KI» iiprec>itsr . II .
releplxm 2SZS.

vusolll L>KI« I, Nir «rlut . 12.
leleplion 414 .

^ Idin lZIeti-Ick , klecliiierei
a . lnswNztio» , bürzerztr . l .

K» i-I fullei -, IZexenkcI <I»t . 15.
leiepiion Z55l .

L^bprin ^en»tr .2S.
rclepkon !2^2 .

Vozel , / -» >r t^»cl>k.,Verclerztr . I , r «l . ZSS2.

Nein , K- i-er-Villi - Imk-Ul- Z.
relepdon 37Z7.

v .0 <t«nl >elmer , U -xenkeI<I-ztraL« 4.

Snuniisndsuvn
^ molrcli , Vordol»

»trilLe 24 . Icleplilin »8 .
Suokdin6 « ^ sien

Vei'tkvlci voble ^, L>d-
prinrenstr. 20 . Ie !. 5674 .
» avkssnmsvkvn

^V»kken»k »keI,K » izcrst .Z2»
LInx . Nii-N^istl-. rel . ZZ8Z.

Linll VoSel Ilctik ., lall , ttcli .
^t»rt . ?üncli, frieckricks-
plitl Z. ^eleplion 1424 .

tiebi -.IViölei -, Kaiserstr . 2Z7,
relepkon >154 .

Vs »-oss « i«iv
Spltiksden , Ikcoballt ,l(rie»sti-. 72 . Irl . 4W7 .

O. t.»zc !i , 5 - brili 5okien-
str»Se 28 . ^elcptioi, IS5Z.

Nlizten :
K»i,erstr »Le 4V
1.u6« ixzp!»t^ 40 »
Kurvcnsif »öe l
X- iz- r-^ » ee,Lc>eeKörnerzt .
^t»rienstri>k>! 45
I.ii<Ivix - >Vl !ke >mitr»l!e 18
kt»:instr»ke 2Z,l>url »et>> tt,lipt5t >-»öe8k.

^ uzu »tl<el « i-,Xör»srstr.I8,Icl . 24?7. klzrli.
xi-skenstr. ZZ, Irl . IZ87 .

Kai -Irimeu », Î »rien «t ly,2l
Filiale : K» iscrstr » Sc bb .
leleokon 28Z». 0 -xr. tS70 .

un «t
k°rlecla Sckmlclt , Spe^.- IZ»-

menknsierssl., tterreast . IS.
Vanionzvknoiiion » u .

l»« n »s !, » oZ,n>z,z,ton .
invistvi -innoi ,
Llunienitettoi ', Stell».

ztr .2l <1.i!leUiZl»tz).rcI . IZ48.
j » lianna8ckw »xei -,11irscli-

str»Ke l t i.
Stsnzle , ^ clolk, Ärlrcl Z2.

rolepkoa 1174 .
^o ». i<. Weisen , I.uck« i?z.

plat! bl II .
^ lbei -t V̂ii'tl, , Sokienstr. 114,Strzkenbskn - tt -lltLstelle,

Lclce ZckiIler »tr»Ls .

v »mpk>»»zc>ulnstz>t Weiiclt ,Intl. i H . VVoinkelmer ,Kirlsrulie- Iiüpfl. Ie >. 280S.
i». Si » d » » >»sn -

^lilc. ^S^ ei-, lji-»aer»tr»Se2I .
Telephon Z2?7 .

v »»« ksi »« isn
lZonnlielm . Sckü^ -n-

strske ZS. Sri« . : Schirme,Stöcke . Pleiten .
Xoni -lut flnck , /V. venxler

K»clik., ^ li»6einje»tr»Se 22.
CIvtifnIvct, » u .

kusolcl viNirzcdit . 12 .^eleplion 414 .
Mullas LKIxütr , Hambolch-

str- ke IS. 7>I-plion Z7S5.
lZrunrl S> Oetimloken ,V »Mstr . 2b. 7 el . 520 .
Ilixen -Süro lZIooi »«,

X-uzerstr. 172 u. 190. 7 .4W2 .k l̂elct. l.Ickt - u . Xnsttsnl .
Llelctr . ^t»sckjnen, ^r»n5-
torm»t . .^lelct .>Värme »opiu'.It .vUii Xsiolc , Ivtienieurdüro
tür Llelctrotecbnili, Lrb-
priilWNZti-. ZS, ?el. 5450 .

^ alcsb 1^ c>riksi 'rt, küppur»
rerslr»öe 90. 7elep ». 4942 .^ls ^ el K t^lesee , ^ lektrizLke
^ nl» een , KörneistrsSe 15.lelekoa ZZ2S

? r !s <Ir . Nückel , ^ ux»rten -
»tr»öe 49 . Telephon 3208 .

LIsIrtnoieokniken
^ lex . Se >e ,̂ V »I-Is»r»öe 77.

lelepkon 1544.
Oli -I Kitki-zanx , K»i»er.

, tr»Le 225 . Irl .. Z02S.
>.

II . kroltsLkrer , x » izer»tr . 5 .I 'eleolion 2918 .
tlartunz S- kiüver , I» »rie - -

str»Se SZ. lelepkon 3211 .l.uclvv . Müller , Vintcrslr . 27.
l^ snksi »« «

O . l^Asck , fsbrilc Zollen-
»trage 28 . Telephon 1953 .

? ili»lea :
X»iser5tr»0e 40
1.u>tvixzp !»t- 40 ,
Kul »en»w<uje 1
K-lizer- ^ llee .LclieKöriierit .Kt»rieil»tr»öe 45
I.>i6^ ix-ViIve >m,tr »Se IS
I?ke!n,tt,Le 23,
Ourlaek - Usaptstriikc 86 .

/^uzuztIieI »er,KSrnerstr .IS,lel . 2497 , Nii »Ie 51zrk-
?r-,kea,tr . 33 , ? el. I3S7 .

K» rl ^ Imeus, ^»rienz ! .I9<2I
? ili » le : X»iserztr,Se bb .
? e !epl>on 2S3S . (Zexr. IS70.

psilvnksusn
Ködert t »ae>iztr»lle 9.VIIK . Sauer , k êileadiuierei ,V, !<lIiornstrzSe 17.

? uknui >tennskn »ei »
tZ. Klldler , ? a>irm>ter-

oewaer , Oerwixstrake 52,
leteption 3598 .

v » o- uail KS» » »« ? ,
loitungsliiat « « » lau, »»
8 . Sartli , KI,upreclitztr . II .

Telephon 293b .
Vu »at6 L- stielt , ttir -ckzt. 12.

Tclcnl, , a 414 .
Karl Kuller , l>e?enieI<t,t .I5 .

T'elepkon 3551 .
VVIitielm Közele , XVercker»

str -löe i>2. Telephon 2072.
Oeors ttlaukler , Küppurrer »

»tr- öe 29 c . lei . 2b29 .
iVleek, Lrt>pr >n?e»str .29.

leiclon 1222 .

Kipssi »
Msckoki »'. , k' rieclen-

straöe 14. 5elepkon 2787 .
3cdnet ? ier»

straLe 22. lelepkon 1355.
ffieclnick k̂ atrel , Karl-

LtraÜe bS. I 'elepkon 3215 .

vv . conra <t L- n . fürtor ,lliret- t !UNfrieitkok . T°el . 914 .
ä . dienert , K-chkolx., Kzrl-

XVilkeimztraLe 25 .
Nelnr . Kromer , ><»rl -MI -

helmstrzlie 4Z. ? e>. 1721 ,
Kuliberger , VVl», . , Karl-

Vilkelmstr .35. li .K»rIstr .2I ,
I» . Steiner L- ^ . lZüItllns ^ ,Xzrl- Mi>keImstr»S« 41 .
KsrI Wettermann , Karl-

VildelmstraSe 2S.

Vnsvvune
l r̂le ^ rick M»cker , (tebr .

? rekxer K»chk. , tterren -
str »IZe 3S. Telephon 1857 .

k> ani Lll . Knapp , Kaiser-
? »8Z»xe 8, « »atzcknlistemp .,5ehil <Ier, ? et« h»kte . 'rel .l7I3

^ nckr. « leder , ^ k»<tenlie -
Ztr »Se 29. Telephon 2035 .

H « >^ ung » gnlz,g « »l
lta «I . tiel »un ^ »dauan »ta >t

Karlsruhe . Inh . : Inx . k°r .
XVeixeie Li l. . l.ohnert ,K-r >ztr»S- 3b. lel . 2139 .

l>ksdnil »en
^» liob l.eckner , Klauprecht -
„ !!tr»Se2Z . Telephon 4113 .
Wilhelm >Veber , Schütien -

straLe 42 . Tel . Z3S3.
t >0ki » vI,Isik « nvi « n
ll . T'Intelvtt , liasiermesser -

hoklsenleikerei , ^ msiien-
str »lie 43 . Telephon 4182 .

0oI6 . Unit

K . Lroutar », K-»Zer-tr . 179,Lolilickmieile - V̂erkstktte .^ nk . v . alt . Ool«t u . SUber.Lmll H4a>er , ^larlenstr . b5 .
k-r .VVillmann , Kaisers «. 112.

Lest - inzeeich «. V?erk,tatte .
lisokvlöken

/^nckr. Kleber , ^ Icaltemie-
strabe 29. Telephon 2035 .

ItsnHinvnZAosn
vnxelleker - Vertilgunz ».

Anstalt Irclr . Springer ,
iVlarlcxrakenstr. 52 II linlis.
^ bonn . kür Hausbes . unter
xünst . öeäinLunx . T . Z2b3.

>lupF « n » v >, » , >« «>«
Qi'ileüe »', KaumeiLter-

straüe 12, t<upkerscdmie<ie
uaä Ver^innanstalt .

Sekvvaiie , LttUaxer -
straLe 49 . ? elepkou 58.

KNdlvi .
vli -on , Lür^erstnlSe 13.

lelepkon 1587 .

xaksn
tteinr . 2 !nlc, Lssenvein -

straSe 38 . 'I'elepdon 3855 .
kiti »svknvne >Gn

^ ciolf l-in «jenl «ub » Kaiser-
8traÜe 191. 1°eleptlon 846 .

^eknvnn , Kunst-
lcurLctlverei» Kr-eustr . 27 .
I 'elepdon 2625 .

l . svkiei ' e, '
K . l>orvsrtk

^
t-'ahrrält . , kla-

Lebrlilter Kapnier , I<u-
cloltstraSe 18. Tel . 2012 .

L . Sckiiti , Kai»erÄr »Se 227 .Televkon 2498 .
VV. 8eaiitie,T ',pe ?iermeister

0oetdestr . 23. T eleph . Z0I2 .
Nlsisi '

Ln >» Io ». tteclc , Kirkel 14.
Tel . 4995 .

Otto l^ nr , I-essinxstr . 29 .
Klekarcl Uebler , letaler-

Meister , ^ uxartenstr . 30 .
Altais i^ anti , Malermeister ,

Karlsruhe , 0oe !kesIr »Le 20.
Telephon 155 .

» >ssti »st - « nksdn »Ir
I.exrum » Sauer , Karl-

Vilhelmstr . 14. Tel . 3427 .
INscksnilren

^ ulius LklzStr , tlumbolllt -
straöe 19. Telephon 37S5.

IÄLd « lti »» n » poi »t « » >»»
Otto I r̂ükjr ., Soklenstr. 137.

Telephon 1039.
wl ii n n , » vk e n

Aliolk l -Initiznlaub , Kaiser-
«trage 191. Telephon 84S.

II . Lrodlülirer , Kalserstr . 5.
telepkoa 291S .

Nartune Ll Küscr , .'.tarieii »
«traöe b3 . Tel . 32t l .

llptil » « ,»
L .SIclcler , lnh . zlkr . Sckeorer

xeeen .ll .IIauptpost .T . 2235 .

0 «>ti >I»p !«lil » 0 >,o
^ « Skvillollloizg

l .. Seltr , l^ irscdstrsSe b2.
Telephon 205b .

Paul Schmitt , Tahrinxer -
stralZe 77.

Stekan Volk , ScdütTenstr .bl .

psi »iivkenn » z>vkei >

H . klsler , Kaiserstr ^Se 223 .Martin Kosenvvinii Sauger
I1aus),Kurvenstr .23, 4. St . r .

Kauscli s pester , Atelier
vornehmer Photographien ,
VerxrölZerunxsanstalt , Lrd-
prinrenstraöe 3. Tel 2b78 .

Samsan S Lo ., pkotoxr .Atelier , Kaiser -Passaxe 7,Telephon 547 .
tt . Lcbmelser , küppurrer -

stralle Id . Tel . 2489 .

po >» tei »» i» unil
0v !lo >»» toui »o

L. Schutr , Kalserstrake 227 .
Telephon 2493 .

^osek Steimel , Kuclolkst . 22.
Telephon 3082 .

Puppenkliniken
N . vieler , KaiserstralZe 223 .

unit

Lescb « . Lutmann , Lcke
Kaiser- ll .VValltstr . lel . lN8 .

S . Kvscnbuseh , Kaisers «.137
am Äarlitplat ^. Tel , 3VbZ.

kot » »» l >>t«l» loolii « i»» l
S . SeiteI . VValclstr . 35 , Ztb . II.
VV. Seite !, Vuriaeherstr . 103 .

Ssttleneivn
S . Kiotter Kebk ., Ind . 0 .

Visclunxer , Kronenstr . 25,Telephon 2blS , keisevtill . ,sämtliche I.eäer >v»reil.

SvI >Isis ?vi »viivn
LI . LallarinI , Kreuistr 7.

(ZrölZte Lpe^ial - Präzision ?-
Schleikereikür alle 0e » eroe .ll . Tintelott , Kaslerniesser -

hohtschleikerei ,Xmalienst .43
Soklosse ^ eisn

L .Ouieksk 'ria ?, öür ^er8tr .9 ,kau -, tterä - uuä ^ Lparatur -
wer ĉstätte. '^elepkon 149S.

8cklse ^ tet ', Lottes -
2uerstr »S - 10. lel . 1595 .

Svkiniviie
K . Kekler , ttukkescklag nnd

Vaxenban mit Kraltbetried ,KriexstraZe b0 . Tel . 5442 .

^ .(Zuttentkum , keineNerrei>
sekneiäerei , kronenstr . 31.

^Vllkelm ( - uk !, vornekme
tterrensckneiäerei . Krie?-
straLe 92. ^ slepkon 3630 .

ekr . Neumann , Zerren -
»ckneicterei , ntirscdsLr. 40 .

Sten,peILsl,i »iIrvn
I r̂lelirich k̂ Iscker , <Zedr.

Treiber kackt ., Herren -
straLe 3S. Telephon 1857 .

Siloll » i-« i » unll
? » p !» » « i-i « go » vt >SGto
L . X . Kin <I>er , rrie <tric !is

platz b. Telephon 5519
KuitolkVleser , Kaiierslr 153

Telephon 740 . Spezialhaus
jecier ^ rt mit stänitixen ^ us-
»tellunxz -Iiällmcli,

Sti -ump ? .
o ? no >H« nung »an » tatt
Kulivlk Vieler , I . IZad.

Strumpk -lZroiZerneuerun -zs-anstatt , Kaiserztraüe 153 .
Telephon 740 .

Stnunipknskei ' ei
L . A1.uins ^^ v, XX̂aI6korn -

straSe 2l ( I' ost ), Unker
Leitendau , 2 Stock.

« SSgNN
» . Sranck , .nk . - ioh -Weiler ,Laumsislerstr . 32 . Tel . I1S3 .

sinll alz

Nsdatt VerswI ^ rlzrude
Sekut^vsrvm kür llauävl Mick Vsvgrbv L . V

Wwe . ( ieorZ , I. edensmitte >, OeorA - ^ neciriLiistr . 2
t ^eopolli , , , OurlsclierstrslZe 2b

HoKielnü ^ laclik , lVt » Oro ^ en , I. ui8enstralZe 8
i^ ol ? scliuii , ^ srl , V^ eiöwsien . V^ erclerplst ? 48
k>ioe , Ksrl , fsinkost u . pspiervvsren , KarlstraKe 2Z
v . ? >nel , Ludwig , I. ebensmiltel , Vorlistrsöe 44

güöllör nsu zcheniiinmön u . Mgdschgii WliiiiillktikN .

fU llen üllvIiZWmei '
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3 ^ 2Z ? ^ A «

LZ
^ LZ3

45 .3 ^ « 0
^

'

^ zj N!>-̂ S - Syr - LZ

^
LZ-

^ LZ
«2 <>.

>̂ S sÄR ^ 3 2 .^ < o
" 2 ^ s !? ? ^ ^ 3 ^

LZ <v ^ »»»- »Z >t

SS . .
^ LZ ^

2 ^ ^ ^ ^ <2^
5S « n» ? 3

S ^ ZZ ? A .
3 -

"
? » ^ 2
» -Z ? s »s

" . . 3 6 > » ^
--->^ « „̂ 2 « s- < ? ^ !? s
3,3

'
3 . ?

^
« s ss

« Ä >3 S
'

Z Us
3,2 . 2 ^ ^ LZ?

s Z 2 - — «
z 3 - zS . ^ üo

^ <v ^». ẑv
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S --^ L

S? K -

LN ^
'Z

<5>
3

L Z « ? Z .ZZ s « Z L . Lei 5Z . Z Ä ^ ^ ZZZ

Z ? Z -Z » ? G ^ .D
^ ^ U ^ Z ^ SZ - Z -1- . ^ Z2sßZT ^ s

^^ «>'öz z<
^ -- L LI x: x:

2! ^
.5 55 ^

_. ^ ^ Q> Q> ^ ^5 U? T ^ 55
L

'"
m

'
Z .Zi ^ F Z ^ ^ .Si 'ALZ ^: ^ ĉ < ^
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Ms öem Stadtkreise .
Zum Abbau der Preise für Matzschuhe und Re¬

paraturen wird uns von der Freien Schuh¬
macher -Innung Karlsruhe geschrieben , dah die
neuen Preisberechnungen am 2S. Juni ausge¬
geben wurden . An diesen ist eine Preisreduzie¬
rung bei neuer Arbeit von 20 Proz . und bei Re¬
paraturen von IS Proz . enthalten . Den Berech¬
nungen wurde der derzeitige Leder -Marktpreis
zugrund gelegt . Durch die feste Haltung der Zu¬
taten -Preise und der Arbeitslöhne ist ein größe¬
rer Abbau in Matzschuhen und Reparaturen z. Zt .
nicht möglich . Im Lederhandel ist z. Zt . völliger
Stillstand eingetreten . Die Gerbereien halten
ihre Borräte fest und geben zu den heutigen
Preisen nichts ab . Arbeitskräfte sind reichlich
vorhanden , uud es können sich unberufene Ele¬
mente , die sich aus dem Gebiete der Schuhmacherei
und dem Lederzwischenhandel betätigten , nicht
mehr halten . Die städtischen und behördlichen
Schuhmachereien müssen wieder verschwinden und
dem gelernten Schuhmacher mutz sein Arbeits¬
feld wieder zurückgegeben werden . Die Innung
wird ihrerseits bestrebt sein , ihr besonderes
Augenmerk auf die Gesundung des Schuhmacher -
beruss zu richten , um den Ausbau und die Wei¬
terbildung in der soliden Herstellung der Schuh¬
macherarbeiten zu sichern .

Weiblicher Referendar . Fräulein Corueli
Däehn , Abitnrientin des Karlsruher Mädchen¬
gymnasiums . hat am Oberlandesgericht in Celle
das Resereudarexamen bestanden .

Chronik der Vereine .
Der Hanssraneubnnd hielt am Donoerstag abend im

Schlöhche » eine gut besucht « Mitgliederversammlung
ab . Daran anschlichen » sprach Krau D . Nenmauu
über den «Stil des einlachen Lebens " . An die inter¬
essanten Ausführungen schloh sich eine lebhafte Aus¬
sprache . Näheres in . Mode und Heim ".

Der Malerinnen - Verein hatte am Dienstag . 22. Juni ,
im Schlößchen eine Johannisfcier für grob und klein .
Dah und wie er dabei der Aleinen gedenkt und ge¬
recht wird , bringt ihm besonderen Dank . Um S Uhr
b«gan » die Keier . Mütterliche Hände führten die Kin -
dcr ins Märchenland . . Der Korcüenfresfer " uud » Das
Weidemännchen " unserer heimischen Schriftstellerin
Toni Siothmund waren sür die Kinder eine reizvolle ,
völlig neue Gabe . Frische Lautenlieder aus frohe »
Kinderkehle » und entzückende Blumenreigen , sowie
einige Lieder von Fräulein Hofmann folgten .
Schade , dah sie aus der neueren Mufikliteratur kein
Kinderliedchen ausgewählt hatte . Das Klavier mei¬
stert « Sräul . Ziegevhain « am vortrefflich . Ein
Festzog der Kinder durch den Garten beschloh den erst «»
Teil . Auf dah auch der Magen aus sein « Rechnung
kam , begann der zweite Teil mit eiuem kleinen , schlich¬
ten Mahl . In abwechslungsreicher Sülle wurde dann

den lieben Gästen und Mitglieder » die zugedachteu Ge¬
nüsse geböte » . Fräulein Banman S prächtige , gut -
geschulte Altstimme perlte leicht und flüssig durch den
Raum , und die lieben , alten Gedichte , die Fräulein
Deimling reis und schön vortrug , erweckten aller
Freude . Herr uud Frau Bührer bereicherten den
Abend im Verein mit Fräulein Ziegenhain durch
Triovorträge . Zwangloses , heiteres Zusammensein und
neckische und ernste Darbietungen der Mitglieder
rundeten den schonen Abend , der einem ehrwürdigen
Brauch unserer Mtvordern geweiht war . Der Berel »
und Fräulein Heb , die ja dt« Seele der Veranstal¬
tung war , sind hier vorbildlich für die Art . wie man
in unserer Zeit Fest « schenkt . H . M .-H .

Der Verein für deutsche Franenkleidung und -Knltnr
hatte am Mittwoch in , Saal « der » Bier Jahreszeiten "
eine Tnrnvorführnng ( klastische Gvmnafttk )
für s« ine Mitglieder veranstaltet . Die Borführung
wurde von Vereinsmitgliedern und der Lehrerin , Krau
Riegger , ausgeführt . Ein Vortrag Fräulein Luise
Ri « ggers über jkörverbildung ging voraus . Aus¬
führlicher Bericht folgt in » Mode und Heim ".

Berein der Hundesrcunde . Am Freitag abend hielt
der Verein in seinem neuen VercinSlokal „ Klapphrrn "
eine gut besuchte Monatsversammlunz ab . Der Vorsit¬
zende , Herr Hafkner , verbreitete iich kurz Uber vie
neuen vmaäncc und erteilte Herrn J >MuS Schmidt ,
das Wort zur Berichterstattuno über die am 31 . Jult und
1 . August d . I . im Städtischen Schlachthos stattsiidende
große Hundeausstellung . Der Ausstellungs -
leiter , Herr Schmidt , gab in großen Zügen ein Bild
über die Borarbeiten , die sich in vollem Gange befinden .
Wegen Vergebung von StaatSpreisen hat sich der Verein
bezw . Verband auch an die Regierung gewandt , doch
wurde auch diesmal betont , daß budgetmäßige Mittel
hierfür nicht zur Verfügung stünden , aber in Aussicht ge¬
stellt , daß man versuchen würde , im NachtragSbudgst
Mittel sür eventuelle Staatspreise sür Polizeihund -
rafse » unterzubringen . Auch die Stadtverwaltung
ha » wegen beschränkter Mittel die Stiftung <unes Ehren¬
preises abgelehnt . Bei aller Würdigung der gespannten
Finanzlage bei der Stadtverwaltung , wurde die Ab¬
lehnung der Stiftung eines Ehrenpreises dadurch sehr
unangenehm empsuuden , weit diese Veranstaltung eine
„ Landesausstellung " ist, an der die Vereine
Bruchsal , Durlach , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , La¬
denburg , Mannheim , Psorzheim , Schwetzingen und
Seckenheim teilnehmen . Viele SpeziatklubS haben die
Beschickung bereits beschlossen und teilweise ihre Rasse
mit hohen Geldpreisen dotier «. Sonntag vormittag
11 Uhr wird die beste Gruppe -US auch die vesten Hunde
der Ausstellung einem neutralen Richter zur Begutachtung
vorgeführt . Nachdem noch die Richter bclanutgegeben
und die Ordnerliste ausgestellt war , wurden interne Fra¬
gen behandelt und nach einer Gratisverlosung von Ge¬
brauchsgegenständen die Monatsversammlung geschlossen.

- n-

Veranstaltungen.
Ans das Sirchenkonzert , das Sonntag abend 8 Uhr

durch den CäzUien -Ber « iu St . Peter uud Paul in der
St . Pet « r - und Paulskirche verasstaltet wird , s« i noch¬
mals emvs « hlend hingewiesen . Freund « guter Kirchen¬
musik finden auf dem Programm Nnmen wie I - S
Bach , MendelSsohn -Bartholdv . Händel , Hourilius .
Nheinberger . K. Freu und W . Becker .

Grsanssabeni ». Auf den beut « abend im Eintracht -
faal stattfindend «» Gesangsabend . veranftaltct mit
Schülerinnen vo » Frau Helene Junker , sei noch¬
mals hingewiesen . Karten in der Musikalienhandlung
Frib Müller , Kaiserftr ., Eck« Waldstr .. unk » an der
Abendkasse .

Kühler Krng . Die beliebten Sonntag -Nachuiittag -
Konzertc der ehmaligen Grenadierkapelle unter Ober -
inusikmeifter Bernhagen nehmen heute nachmittag
4 Uhr wieder ihre » Anfang .

Das Weltvanorama »Passage SS ) bringt vom 27 . Juni
ei » « der Kortunä - Jnseln T « » « rissa : die glück¬
lich« » J » s« l » lwi « sie im Altertum hieben ». Biel des
Schönen und Interessanten bietet dieser Zvklns . der
daher jeden Besucher entzücken dürfte . Sonntag , den
4 . Juli gelangt Florida zur Ausstellung .

Standesbuch-Auszüge .
Ebeschliehnngen . SS . Juni : Johann Becker von

Wresloch , Architekt in Ettlingen , mit Marie Banr
von hier : Leopold Bachmann von hier , Kaufmann
hier , mit Lina Sauer vou Wiesbaden : Wilhelm
Seiler von hier , Stadttaglöbuer hier , mit Karoline
Weber geb . Adler von Schierhofen : August Dilli
von hier . Lerbandsbeaniter hier , mit Maria Frank
von Baden : Oskar Rombach von Waldshut , Zu¬
schneider hier , mit Luise Günter von Oppenan :
Augustin Bogel von hier , Schlosser hier , mir Ida
Lang von Durmersheim : Ludwig Schraft vo «
Eonnweiler , Holzhändler hier , mit Anna Jehle von
Bollschweil : Wilhelm Trust von hier , Koch hier , mit
Elise Kern von hier : Aug . Keller von Strahburg ,
Kaufmann hier , mit Maria Burger von Strahburg :
Karl Rost von Fichtenberg , Mil .- Anioärter hier , mit
Emma Weib von hier : Friedrich I « » drosch von
hier , Graveur hier , mitn Anna Weis von hier : Herm .
GöL von Schwarza, !», Postschaffner hier , mit Bertha
Bohnenberger Wwe . von Grunbach : Ernst M e r -
k e l von hier , Schneider hier , mit Frieda Griesin¬
ger von Göbrichen : Adols Behle von hier . Lehrer
hier , mit Anna Weib von Bertmaringen : Hugo N « u -
rohr von hier , Kaufmann hier , mit Elisabeth
Schmiedel von hier : Hermann Beck vo » Zürich ,
Kausmann hier , mit Karolina Wilhelm von Strah¬
burg : Alfred Brau » von hier , Maschinenbauer hier ,
mit Lina Kondeziolke von hier : Bruno He noch
von Böbtau , Kalkulator hier , mit Charlotte Jahr
von Dresden .

Todessälle . 25. Juni : Anna Mast . Köchin , ledig ,
alt SS Jahre : Mathild « Fischer , Dicnstmädchen .
ledig , alt 2ö Jahre : Rosina Ruvp . alt 57 Jahre .
Witwe von Jakob Ruvp . Maurer : Karl , alt S Jahre .
Bater Karl Engel . Stadttaglöbner . — Ai . Juni : Da -
vid Fischer . Schubmachermeister . Ehemann , alt 43
Jahre : Agathe Neumaicr , alt 82 Jahr «. Witw «
von Johann Neumaier . Bäckermeister .

Beerdignngszeit und Tranerhans erwachsener Ver¬
storben «« . Montag . 28. Juni : 553 Uhr : Mari «
Brauucwald . Privatiere , Rüvvurrerftrahc 62. —
2 Uhr : Karl Engel . Schüler . Gottcsauer -Kaserne 58.
— HZ Uhr : Josef Mühlebach . Hilfsarbeiter : Hirsch -
krahe 42 . AS Uhr : Anna M a st . Dienstmädchen . Ka >-
s« rstrah « 1LS . — S Uhr : Hedwig Wackher . ohne Be¬
rns , von Ettlingen sKeuerbeftattung ) . — S Uhr : David
F < scher . Schuhmacher , Adlerftr . 22 . — A4 Uhr : Agar «

Neumaicr , BSckermcisterS - Witiv «, GoetSeftr . 18. —
H4 Uhr : Mathild « Fischer , Dienstmädchen , Liebig -
strahe 2g.

vom Vetter. Wetternochrichlendlenft
»er »ad . L«n »e »» etter -
» arte in « » rlsrnhe .

Auf Grund tan » - un » funkentelearapliilcher Meldungen
Be »I»achtun «en v»u , Samstag , 26. Juni I »2V

S Uhr m » rgen » iÄt E .Z . >

iv r r

Hamburg . .
Königsberg .
Berlin . . . .
Frankfurt .
München . .
Kopenhagen
vtockbolm .
Haoaranda .
Bodo
» ari »
Marseike . .
Zürich . . . .
Wie » . . . . .

Lufttr .
in NN

76KS
758 .0

7SS .3

752.1
75 >.2
757.7
765.7
76S.5
765.4

« IN »

Richtg . Stiirke

WSW
W

WNW

OSO

NRW
WRW

RO
NO

fchivach
mäßig

schwach

schwach
icbwach
ichivach
mäßig
schwach

M ' tter
Äticscr -
schla , »
letzten
24 « td .

Negen S
w » lkig 1

bedeckt 0

wolkig »
haibdd . 0
Dunst 0
be » eckl 0
^ ebel 0
^ » ikts . 0

Beobachtungen badischer Wetterfte « »« 7" morgen »
tkönigiiuht Seevvhe >» ü m, >

^ u,t « r .
in Geur .

Höchst -
Warm ,

^tiedr .
Temv ,
nacht »

W >u »
« etter

Nieder
slt»l « ,e

sticht » . Stärke

?SS,2 15 21 15 W schwach veteckr ^ 0

7SS .8 18

7SS.2 IS

Karlsruhe Seehöve 127 m

25 ! 16 j SW ^ mähtg ^ albbd ^
Baden - Baden Seehöhe 21S »>

25 I 9 I O ^ chi» « ch ĥalbbd .̂

S5S.7
Seldbergerh »f lSchw .« «- ecoooe 1281 «

IS I 18 l 7 I W jichwacdjwolklS .j
St . Blasien Seehöh « 7S0

11 22
I

still ! heiler

Allgemeine Witterungsübersicht .
I » ganz i^ co - uns Mittelscui ^ land viS etwa zur

Mainlinie ist trübes und luhles Wetter eingetreten . In
Nordvemschland sauen zumlcU ergiebige Regen . SUo -
lich ves Main dauert das heitere , nur zeitweise wollige
warme und trockene Wetter an . Die gestrigen Nachmit -
tagStemperatnren stiegen i » ver Rheinebene bis 2ö", im
Holyschwarzwalv bis auf 13».

Vorat .sjicyUlchc Witterung vis Sonntag , 27 . Juni 1320,
nachrs : Zeitweise wolkig , geringe Regen , etwas kühler .

Stheiu -Waiserttande » »orgrns v Uhr :
26. Juni

Schuiterursel . . . 2.4» m
z»« hl UM >»
Mar « « 5.05 I»

— >n
„ — m

Mannheim 4. 14 m

mittags 12 Ubr
abenos 6 Uhr

25 . Juni
2.48 m
S.S5 m
5.00
5,08 m
5,08 in
4 .22 m

neu fduulel eicheun
BuNet . » rede « », « nö -
ziehtijch . » Lederftiivte
»u verlausen .

Kahnhofs » Pla ^ 4,
.̂ riipin ^ l' sckail .

Gut bürgert ., kompl .
«inaerichtete

2 Zimmerwobnan «
Mit Bild . usw . . weihe
Lüche in . Serd u . Ge¬
räte von kurz verb . Ehe -
»aar wea . Auswand , zu
verk . . am liebst , an Pri¬
vat . Wobng . nach Kauf
b«zicbb »r.
Roonliv ^ st -- outerrain .
Komvl . Schlafzimmer .
Diwan mit Umbau .

Svieael m . Konsole u .
Stäbmasch , w . Um », bill .
zu verk . : Leovvldstr . SS ,
2. Stock , links .

Sofa ,
Chaiselongue ,
aebr . . gut erhalten , zu
»ertaul « ».

Möbelhaus
Maier Weintjeimer .

Bufset , Eisschrank . grob .
OfenKletderrechen . Ra » -
cl!? ro,en U. Berich . ». verk .
Zu erfr . Steinstr . 1. 1.« t -

pianino ,
schwarz , fast n«u . vor -
»lial . Friedenswar «. »u

k. ! Hirschstr .
^

1? . IV -
_ u verk . ein Bet «. ein

Schrank » ein Kanapee .
Werderiir , 2t . H, . 2 ^ St .

»! ii . Kinoerbett mit
Matratze zu verkaufen :
^ iarauitrabc N6,- r -n »n »«rt »sai . Chaiie -
longue , Schreidvult .
noch gnt erhalten , wegen

Umzug zu verkaufen .
Polsteraeschäst S . eonel ,

!>! u d oljftra i, c 22,
2 neue dreiteilige

Seearasmatratie », zu
verlausen . Nmalien -
ttrai ! « 4V im Hos .

Umzugshalb . zu verk .
Liegestuhl m. Robhaar -
matr . . Norweger Skier
m . . Sties .. Bücher . Por¬
zellan . Zu bes . 2S. . SV.,
1 . zw . 4—7 U . Westend -
stra »« 57. III . Schuld .jpa .ff 57 . ltt .

Schrewmasch . ,
gebraucht , aber gut er¬
halle » . sauber « Schrift .
»U reellem Preis lktn
Pban <afi « vr « ts > zn v«rk .
Sofienitr . 80. 5 . Stock ,

kleine Zeerenpresse
a. Etchenb . f. 65 M . zu vk.
Karlstr . 21. 4 . Stock links .

Kochherd ,
Slöchrig . bill . zu verk . :
Amalienstr . 4« . 2 . Stock .

Zu verkaufen:
- mit mod . s Zimmerivvhnnngen . 1912 erb .,
HjWS Bteststadt , gute Rente . Mk . 145000 - ,

Haus WVL
'
d

Haus

Haus
-

^ S7e ^ Gecwigftratze .

^ Se
" " " " " Ute -iu "

^
°

W
° r .

kalserskche . Eckhsus ^ . fa^ ^ e.
^ ' " ' '

massiv Sandstein , mit Dopvelwohn .. S u .
YVUS . g Zimmer je . freie Lage . Garten . S « d .

weit , gute Reute . Mk . 145 Wi) .- . Ane Z- eotl .
S Zimmerwohnuns aus 1. Ottober frei ,

mit 2mal 3 Zimmer pro Stock , gute Rente ,
yuUS Nähe Bahnhof. Mk. 1S5W0.- .
Haus Friedrichspiatz ^ b/r «^ Ä '

.. u ^
"

Haus , Aasaueustr . kl . WosnungenMk . suooo .- .

KtZK » -, »»? mit kl . Wohnungen , Einfahrt ,
yaus LuLWM Werkstatt . Eine Wohnnna

vo « 3 Zimmern « nd Wertttatt a « i t . Juli
vezievbar .

ti . liornsancZ ,
Karlsruhe , Äaiserstraße Sö.

Zn verkaufen :
Haus Weststadk ,

Garte » . Preis 165MU ^ . Anzahlung 50 »00 ^

Haus Weststadt .
gute Rente . Preis80000 ^ . Anzahlung 20000 >

Herrschaftshaus
reicht . Zubehör . Preis 220000 ^>. Anzahlung
50 000

Haus im Zentrum
gute Rente . Preis 200000 ÄnMhl . 70000 >

Haus Südweststadt .
8 Zimmer im Stock . Preis 160 000 Anzahlung

Haus Südstadt . W
°
u
° °

grÄU ^
'

Preis 120000 Anzahlung 40000

Haus Südstadt .

Haus Weststadt fu
-
^

-
Wohnung

tage iSommeri .). Preis 70 000 Änz . ^ 0000 .«.
in uächster Nähe von Karlsruhe
mit grob , Raumtichleiien , Kegel¬

bahn
^

sof. beziehbar . Pr . 110000 .«, Anzahlung

Landwirtsch . Anwesen (vbstgnt )
bei Heidelberg samt Inventar . Sofortige
Uebernahme bei 100000 Anzahlung .

Landhaus mit grotz . Garten
im Lage , elektrisches Licht .» »»» Zentralheizung .
Wirtschaften in Pforzheim .

in jeder Preislage mit geringer Einzahlung n .
sofortiger Uevernahme ,

Ernstliche Reflektanten erhalten
nähere Auskunft durch

E. Emmerich
Telephon 3SSV. Dikkoriastrahe 1 .

S! ahma ?chine .
gnt erh, . zu verkaufen .

« ronenstr . 27 . Iii
Zu verk , 1 lchiv. Koch-

herd , 1 Helte rSpo rtanzug ,
1 blauesSchneiderkoitüin
» .verschied, : Wenk >tslr .Ä0

Gut erb . Badewanne
»u verkaufen . Näheres
Leovoldslr , M . 1 Stock .

Herrenrad
sehr preiswert z. verlaus .Nur Käufer eines erftkl .
Rades bittet Angeb . unt .
Ä! r . 12 ^ 7 i. Tagblattbüro .

1MM, !5W .
Kais - rst » . t/ , I . Stock ,

Mhrrad . ;
u » ^ u.

Kronenitrabe 27 » I.
Ein neuer , leicht . Eil, -

spLnner -Lsiterivaa . zu
verk . Daxlanden , Feder -
bachstratze 81.

Zu verk . ein 2rädrtg .
Handwagen mit Federn .
1 Zinr - Waschwauue bei
Wlnt «rba » er . Marien -

Kinderwagen ,
wenig gebraucht , preis¬
wert zn verkaufen :
^ lSali «nftr 5g.

Krantcnfahrnuil .
Brüsfeler Teppich abzu -
neb . i Karlstr , II , l .

schllllscnjtcreinrilhtllilg ,
Nickelaeitell mit Glas -
vlatteu . f . jede Branche
passend , sowie 4 Spiegel
84X1Ü8 . » , noch versch .
wegen Geschäftsausgabe
billig zu verlaufen .

Schuhhaus Badenia .
Ettlingen , ^ cl . ) ir , 168.

Eine eiserne tSartcn -
ichante ! <2fitzig » und eine
D « ? «>el »eiter zu ver¬
kaufen : Biktori astr . 0 lt

Jagdgewehr
zu verlausen : auch Um¬
tausch gegen Fahrrad .
Wrlheli « Motizweiler ,
Berghaufen . Hauolstr . 42,

1t» Stück Boricnstcr
zu verkauk . : WöMng «n.

Kornblume » bl
^

Eollü -
nekleid zu 200 5 hohe
Slchkraaeu . W . 41, zu
1V low . Kocht ist« f.
2 Perl , mtt Töpfen zu
70 ^ zu verk . : Boeckh -
itrake 27 . l , lkS

Herrenanzug , mittlere
Gr .. u . l P , g« lb« Her -
reostiefel bill , zu verks.
Äeovoldstr . SS . II . links .

aeeo - Mnzna schem . ge¬
reinigt s. älr . Herrn low .
SiNnamacher -Nahma -
schine vo » Kachmann re¬
guliert , zu verkaale » .
Eisenweinitrahe 28,1 . St .

rechts ,
Neuer Strohhut Nr .

5S . hell . Sommerau »» « ,
Lackichnürstiefet Nr . 44 ,
neu . led . Reisetasche .
Aktenmappe , 12 neue
Strebkra «« n Nr . S7 . S8,
Sö . Hängematte lSri «-
denslchnur ! . 1 P . aetr .
Sckuürsties «l Nr . 43 bill .
abzug, : Karlstr . S. II , l .

—
S/r

"
WiMW .

ein steiser Serrenvutsu
vert . BeilÄ >en !tr . 23, IV

Eiu gut erhalt ., groger
» teisetorier

mtt 2 Etnsäben zu verk .
Anzus . tägtich ll -̂ g Uhr
Krl ^ ,,itranc iSl » .

CKebr . Lteiietai «« .
Rindleder . »8x72 , zu
? crk ? Snbfchstr , 1« . II .

Ä !se - Skj >i ? 8kg ! ö .
arok .. lehr stark , braun ,
noch neu erhalt, , zu ver -
kau «, : Sirfchst r , 118 , IV .

kuKsteis

waggonweise und auch
in kleineren Mengen hat
leistungsfähiges Haus
abzugeben . Zu erfrage »
im Tagblattbüev .

Schwere Oberländer

Läufer-
fchweine
sind zu verkaufen bei

Heinr . Müller
Schwetnehandlung

Durlach , Waldstra be 53

Zu verkaufen
Hund ,

Dobermann , rebbrauu ,
lehr stark u . wachsam .

Heinrich Groop .
Bäckerei . Oberhaule »

b« i Maahäusel .
^»«vone

LS« >erschMel»e
zu vertausen .

Emil Maner ,
Grünwinkel .

DnrrnerSheiUlerstr . 228.
Telephon S502.

Vrima Zettel
und

LküselsWM
liefern in Waggvn -
iadunaen zu aller -
billigst . Tagespreisen

Traeae Seele
Ma,, , debur g ,

Tel . 85lV . ^ Viehhof ,

«- oiort sehr guie Miüv -
ztege soioie 2 —3 Zentn .
Heu wegzugsy . zu verk .
dittwvurr . Raslattcrstr, ! ,

Zu verkaufen
? melke Ziegel!

mit 10 Tage alten Jun¬
gen . Zu erfrag . Beiert -

Zwei welke Leg - Euten
zu verkaufen : (i>« ibel -
strab « iü , Müklbnra ,

Hasen
8St . 12W . atle u . 2hatbw .
billig zu verkauf . Knie -
ttuasn . Äisinarckiir . 2 .

Hasen , alte u . jung « ,
mit od , ohne Stall , zu
verkaufen : Kalanen -

vlat , 5 . 2 . Stock , rechts ,
r« Zi «i

Tapeten,
reichbalttae Auswahl ,

H . Durand ,
DoualaSstrahe 26.

bei d Svtvofi Tel . 24S5
Uebern . v , Tavezierarb
billigst . Musterkollek ! ,
zu Diensten .
Herrenrad , nen §u ver -
kaulen . Soiienltr . 13,

Maier ck Vogler .

Ksrtler -
I » Qualität

bestehend aus Mais .
auSl . Weizen , ausl .
Gerste , ausl . Korn .

Hafer .
I »sl. F»ttkrwn,rn
Kirse
Vtlkiichenschro!
Futtrrmeht >. Gnai .
ZUlktrmelllsskMrr
Aasrrausiugmkhil . N .

empfiehlt

Telephon 5544.
Augartenstratze 75

,„_ » » » .
»»» «>«1U Damsn mit u .

ohne Bermög . w . Heirat .
Herren a . o .Bm . mitvern .
Ansvr . erh . auSf . Prosp

v», ^ !ec!nc>i, »,7»« »« , »?.,

Eine irnhre Ziegeumili
ist abzugehen : Krev .

ÄÄWSSÄZ
Verieicknisic veltier
gez . I velctie bei vesl ,

vee^ vira .

! 7/4S .
>z>ute Eriverosplänr "
bieret Ihnen mein Buch

„ Der «» etderwerb " .
Preis Ätk . S,- franko .

« erlas
Darmstadt .

Aevild . Dame ,
aus gutem Haute ,
ljrive o «s :!» ger

rtearrwtw . ) oh .
Binder , oornevnl .
«rrscheinuna , mit
sehr schön . Haus¬
halt , lvnnnht iich
mit befi . Herrn zu
» ereheltlhen .
Witwer Mit »lino
nichtausgeschloss .
^ »ewcrvslnähige
Viermiitls . verb .
l» efl . « naevole « .
Sir . 1S»2 insTag -
blatttinro erbet .

Heirat .
Bahnarbeiter . 29 Jahre

alt . sucht die Bekannt¬
schaft eines ksräul . im
Alter von 24—30 Kahr ,
zwecks baldiger Seirat ,
Angebote unt . Nr . 12S5
ins Taablattbliro erbet .

Färberei
und

chem. Waschanstalt

hat seinen Laden von Kaiserstr . 4« nach

Kaiserstratze 44
verlegt und werden jetzt wieder alle

Viegenitände gereinigt und gesärbt .

I» zniiir />ii»»iiii!. moäskiisii fem «»
»»Ii dil llzso ?rsi»s»

Komplette Lllinelitunaeli

Lin ? elne ^ Sbel
ssni« llstsniiiz lliisn»iis»!!o>i° <iiiId°»»liN!ii!i

Ksi8ös8tsZljg IIS / S .
»«servs -KSum« :

4S Iii»! III
?,i>>5!ii»«s3>ssSs SV »Uli LZ

^ isöi'ielispIiiU 2

vvercleo in Ü Vsgsn

kZW ^ clien . gekärÄ iiriS Mklernimr !

K . « ort ÜSkksM. Ii
^ nnslimLstellen :

Rdeiastr . 12. kronenstr . 17 s .
karlsirsüe 35 .

lie . eri in
taclelloser ^ uskütirunLi
^ . f . kliitiei ' zonsstotduoti .

bkmiUling m . i». tt .
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Mrtfthasts- unö Hanöels-Aeitung ö -es Karlsruher Tagblattes
Lörseu - unä rillallüMSIäullgev .

Lrankturter Börsen
v . Lrsnkkort a. 26 . ^ uni . Die sonst zum

V^ ocksnsckluÜ zu beobackten6s Neigung zu Beali -
»ationeu var nur vereinzelt kestzustellen . Im all¬
gemeinen kam es nur zu besckei6enen Umsätzen ,
6s 6ig Börse au » ikrer üurückkaltung nickt ksraus -
trat . Die 1?en6enz var im allgemeinen ziemlick
lest . Oeber «Iis vicktigeren Marktgebiete ist kol -
gen6es zu berickten - Im kreien Verkekr biI6eten
nur Oeutsck -? etroleum eine ^ usnakme , 6ie lebkakt
gekan6elt varen . Oer Kurs stellte sick gestern
aben6 mit 77?—782 etva 20 Prozent köker . ^iack
Lrle6i ^uk>Z 6er ersten Käuke gab 6er Kurs bis 742
nack , um sick später vie6er auk 730 zu kebsn .
Oeutsck -Lr6öl etva 290 , Lteaua Bomana 10 ? roz .
polier . Lest lagen auck Lckantungbakn 627—624.
hinter 6en ^ lontanaktien s !n6 Lkönix Bergbau 7
Lroz . gebessert . Oeutsck -I.uxemburg ebenkalls
köker . Llektrisoks Vierte bekauptet . Von cksmi -
seilen Aktien sin6 Lkemiscks Orieskeim köker be -
zaklt . Lsrbverke Röckst sckvack . ^ ellstokk V/al6 -
kok auk Käute einer OrolZbank um veiters 5 ? roz .
gesteigert , ^ .utomobilaktien unregelmälZig , Osim -
ler abgesckväckt . In mexikaniscken ^ .nleiken var
«Iis 1°en6enz zum ^ eil veiter lest , besonders kür
3proz . O0I6 - un6 Lilbermexikaner . ^ .ucli im vei -
teren Verlauke 6er Börse konnte sicii keine allge -
meine Belebung 6urcksetzen . Die Börse sckloü bei
rukigem Oesckäkt bekauptet . ? rivat6iskont 4 Lro -
zent un6 6arunter .

Lrankturtsr It »rss »tier »»g»».
25 . luni 25 . ^uni

okem.r -ili.llsimil . — . 71 "
vsut . llodsrsss „77-— 73» —
siv r̂ . lAvzdans 222 .— 220 —
»liier » 0pp . i:I>. — . II —
v . «zsl>d .Liuil!Z!zlS0 —
Slsolilzli . viirlsvli 22S.— 21S —
vlsoiiwd.antziwr 3lll .— MS .—
LsiS » üou . . . —.— .H --
Alsoilladr.Larisr. —-— 238 —
LoiiUncii t La . . —-— — —
»dsrursoi . . . . — —.—
Lis. gaamvol !» . "I -— ^ —
Sximisreirmii'?. 215 .— 215 —
illusulsd . ?urt«. 17.— —.—
V»M .-rs5 .ruci>s 2S5 .— 285 .—
Zeil»:»« Va' ädol 30».- 2W .—
Xucliortild Va«>>. — — .—
!»olĉ ri .?rlm!ivllt Z3S.— —.—

2ö . ^uni 2Z. lunl
lisSIscli» v« ik . l?7.SS
vsrmstSiIt . Lauli lSS .— 155.—
ventsoiio L-uiIc . 272 .— 275 .5»
vjüll . vommiwa» 2i<— 20Z —
vlb«iIellorLm>Ii . 17Z.^- 172.—
0sstsrr. I,Li!<Ior >>. .^ -71 " 71
Ii>:«iii .c!roajtbsi>k IM 25 IN .5V
SvdasMi. Lsvlcv . . 17 — . 17 —
LüüS . vük . Vss . lZl —
N>o»or giwicrsr . 52 .— öl 50
Ottomiuilliuilc . . .1171
Locilümsr lZiikst. " — 2Zg o«
vs '.zoiilordisii 285 .— 2S5.—
llarpone ." . . . . 2LL.— L3Z 50
I,s«rsIiiMo . . . —.— —-—
HaivUi .Verz.-!1o!!. —
ts -IiaN . 2sllsiv» 297 - WS .-
vi-ü- ck LULuzer —.— —.—
Zsi»o»>vllel <!ol!>. 201 .— 200 .—

Berliner Börse ,
v . Berlin , 26. <luni . Im Börsenvericekr maclite

« icli kein 6urckgreiien6er Linkluü gelten6 . Line
einkeitliclie 1°en6en ^ lcoî ite 6slier nicdt ? lst ? grel¬
len . Die stsrlce UnregelmslZigksit 6er Xursbewe -
gung einzelner Bspiere bil6ete 628 ksuptsäeliliciie
Xenn ^eiclien . Line Ke6euten6e Lteigerung um 7V
Prozent eriuiiren ^ .rgo suk 6en sngeblicd bevor -
«teiien6en Eintritt 6er Lesellscbsit in einen ame -
rillsniscken Xonnern bin . ^ .merilcsnisciie Xäuler
zollten ebenialls eine Kalle spielen . ? erner vsren
einzelne Xolonisipapiere vie Otavi - ^iinen bis 43
Bro ^. gesteigert un6 ebenso Lciisntungbslin , 6ie
23 Bro ?» gev -uinen . Hierbei virlcte ansclieinen6
6ie Vsrselilecliterung 6er l îsrlivaluts mit . Von
Betroleumslctien errangen Lteaua üomsns eine er -
beblicbe Besserung , sngeblicb 2ussmmenliÄngen6
mit englisclien kinsn ^lcäuken. ^ n6ere Betroleum -
verte vsren unter Lcbvsnlcungen venig verän6ert ,
veil 6ie susls .n6iscben Xäuker 6er kiesigen Levinn -
reslisierung entgegenwirkten , ^ .m ^iontsnmsrkt

525—
ISI.

'-
2Z2 2S
ZIS2j

177.
I4S .
82 .-

. >««' /»LimiorLrsvsrsi . LK4— ZSt .—
Aoviminwlorou . zzo — zgo —
/.lüvrvorlco . . . 211 .50 217 .—
A!vxa»Ssr«»rIl<! IS7 .— IA>.—

L. 0 271 .- 254 .50
/.lumwiiun . . loao — — —
Änxlo evllU ». . . 214 -
tiixsdiir ?-i<llri!b . 227 —
vsä. ÄiilUa . . . 424 .75
LsrzwsiillLIvIctr. 2VZ5V
LsrI .Ä?Ii. »wsoii. IW7S
LsrI . « zs - dliioii 21S.—
Mvz Mrndsrx . 210 —
Lizmsrckliiltw . 44z
Lookumor «üb
vsdr . Lülüsr .
Srovm Vovvrlo
Lmlonis Liüvu
liliow . KNvsIloiin
(üisill. ^Id«rt . . szz —
valüilor Illvloro »
vsSÄSuor Sas . . izi —
Veütscli-I.i'.rsmd 2K7 50
L vodgrs .-üwlctr. _ —
v . rissvd. 8. V . _v°»tsod LrMI . imo -̂ 1000 -0 . LZsMIiIIvdi svzt). - 5WV —voatscsss üs!I . 4yz — 405 —vsutscds VaSon ZZ550
vsütscd . LIsv »!i . >90 —
v/ »«mit ?rast . ziz —
lüdsrlslck . l'iirds» zzg
LscZivoll . Lerxv . zgz

'—

21S.-

424 .75 427M
205 -
1S5.25
210.-
20S.—
44150

2ZS 50 2ZS 75
245 50 244 .-
707 . -
2Z5.2Z 2Z5 —

287 .50
582 .—
204 .—
152 —
251 .75

405 .-
ZZS.-
«so .-
21^ .50
350 .-
281 .-

26 luni 25 . Zun

varen Üoescb - Llsen um 4 ? ro ? . gebessert un6
Bliönix um 7 ? ro ^ . Die snkänglicli ge6rückten
? srbverte bolten einen 1°eil 6er Verluste vie6er
ein . Von Blektropapieren gevsnnen ^ ..L .lZ. un6
Leiten 8c Luillesume 6 be ?v . 7 ? ro ? . Oer ^ n -
lsgemarkt vsr still .

L«rli »sr l? llr«notiervo ^s»
2S . lum - 5 ^un>

Ücll-uiiüvxdll. . . 620 .— «00 .—
vr. L>.SW>5°ndIi . lR .- - .-
l,sm!>k?nloii . . . , 28 25 28.2-
Naiiiiiivro 0!>lo . 218 50 2IK 50
?, !nzllcwr>c!id !i . 4Z0 ii 420 -
0r!o^»iÄ>i> . . . 182.75 —
^rxo LdlillalU't . 707 .-
vontsod ^ustrsl. 18Z —
Hamb . Z'ükotlslu't 181.50
Ilsiid . -Lüliaiiivr . 2Z2.—
ll-ms , v . - ZcUti. Z2Z.—
«vr<IS. ^'vva . . 17«.— 17- .—
vorl .llMSs .ZMS . 214 — 211 .—
llsrmstküt . Smiii 155 25 155.50
vmits-ks vLvIc . 272 50 217 .75
vlzk . commsmilii ZW SO WS 7Z
vrosSensr IImik . 174.25
klavoiüiidZ »!: . . 14«.—
vWtsrr . Lrsäit . gl ' /,NnjcksdMli . . . 14S^j,

r -illlmüUs ^ ^
rs .wi> S viilsl . "
NUor »^siitockil. ^ 11
vszixs «»» . . . .
ksiiwvior. voritz »7Z.—
Velsevlcii -olioii . .
IZg?uzo!>o» . . . .
Kvlilsownlät . . , 281 .^-
llW!?. Msslliüo !! Z22.—
llsnn . VsZMN . . 2K^ 2»
Uarpeooi' . . . . «dv —
llsspor LIssu . . b?ö .—
Mrzeli Kip !or . 247 .75
llöclistg!' rzrde» N4 75
llöscli riüvll . . 318 —
üodoiiwlio . . . . 162 .^
LaU Azedorzlvd 358 .—
Ver. «öln -̂ otw. 247 -
kvstli . voUu ôsz 245.—
IMiLiiLor . . . 172.—
l,aMavsr Lo. . , I«6.—
I.Mi»!iiitt» . . . 180.—
UnSe LiüWw. . 215 .50
1-oüviz I,Svs . . 258 50
I^itlir. Moment . 152 —
AiMüSZmaiia . . 325 .
vdsr L!ss«I>eck. . 184 50
vbar Lissvwa . . 23c>25
vdor üv!i»vsrl?s 410 —
»roiist . » «0W0> 241.—?di>» ix üsrz» . . zg4 —
kiiliw. «ot-lll . . 274 .—Aksw. Stadl . . 311 .—komdilvl-or Witts 245.75
AMxsrsvvrlcs . . 23» .—
LllviizellV/d kg . 27g S0
Lckucl-si' ! s Lo. z /o 25
SloillMZ ^Ü^ sIco 2^2 50
Stsaua komaml . 1»« , —
« tottwcr Vll' kaa «« '-
LivI bsrzor 2WK 240 ^—
Türlc . Tüdick . . 740 —
Varels!)? ?ai ! »7 . 275 .—V»r . v . Moiccl . zl)7 —
Vor . . «so —
Vsr. Stadl 7gz

'—
VanÄvr. kad^rsÄ .,17
Vc- tLivx. Ä!Iia!i g,z
2-lIsto» valildo ! 205 -
»w?> M»oa . . . 7',o —
Vtsvi veiiib . . . «54 —
Loatscdo ?otrol. 7zz

'

285
38l 25
1SS.S0
185 50
175.-
285 -
181 25
280 .25
321 -
252 .50
28« 50
d>8» .—
245 25
334 .—
308 .5»
I «2 —

loniona

241.-

1S5.25
188 -
215 5»
255 .—
154.-
320 -
181.50
238 .75
411 -
241.25
3S1.50
270 .-
R ? 50
2,1 .25
2Z5.-
^?S.—
170.-
232 50
SSO.-
2 .K.25
24» -
725.-
272 -
327 .-
875 -
780 -
318 -
5/8 .-
285 .-
717.-
«38 -
740 .-

7800 — 7800 -

Vow DeviLellMarZLt .

2S Zlilli.0 «!<i : clrieki
0lv«IWN -I

«oUaiiC
?arls . I I I I
Scdvsiü . . . . .
«pimleuIwUsil
llssadoii . . . .
VSooslsrlc . . . .»orv-- «,, . . . .
LedvsZs- . . . .»«I-Iaxkors . . . .
Hsvvork
Mo» (oltos) . . .0°iitsod0estsrr»I«d
LuSapost . . . .kra» . . . . . .

318 -
ISIS.-

I4K.50
305 —
«75 .25
22S75

318.-
1318 .-

147.-
3Uö.—
«7S.75
227 25

I r̂snickurt , 2S jllai
25 ju»>

<lelc> 6riet
3IS50 320 .50

1321.- 1324.-i4« .- 14S50
3VS.58 307 .50
«71.75 V73.25
«24 .25 «2i .?5
227 .— 225 —

«14.25 «1575
«34 25 «35 .75
804 - 80« .-
3« «5
2« 10

3«.S5
2« 23

veukcdlaiiil
Visa . . .
krax . . .
Loliiim ! . ,üsvrorlc .
Umckvll . .
karis . . ,
IlaUoii . .

2S. luni 25 l»ni
14.85

3.87
13.10

ISS75
548 .50

21 78
45 W
33 .75

15.1»
3.80

13.25
187 25
541 50

21.80
4«.-
34.—

SIS .50
«28 —
S0S5»

25 85

M. 25 .
25 jlinl

vr«sssl
lloxevliazo» .
Sloclidoiw . .
« dristiaiila .Müll» . . .
LaeiwZ klros .
Lslxraa . . ./.xram

48 .50
81 -

120.25
84 .-
8175

233.—

«18.5»
«31 .—
308 5»
3?!-
2S.»5

luni.
25 . luni

48 —
82.25

12^.25
85.-
82.—

23«.—
3S.5»
7.»S

llottsröai»-/lwMrSam
S^Iissvl
vdristlaula . . . .
üo?o»d»zi!ll . . .
Stockdolm . . . .
llolsmzior, . . . ,
Itallöll . . . . .
Xvvyoric . I I I I
I>ar>s . . . . . .
Lod«oi» . - . . .
Spaniv»« Isn (alws ) . . .
0öulso!i-0o»lsiroIi !d

keriia , 25 . Illlli .
25 . luni . 25. luni .

Seit - ^riek i Heia : Îriet
I30S .S5 1311.35 I312 .SZ 1321.35
31SK5 320 .35 3ISS5 320 .35
K2S.35 530 «5 «20 .35 S30 .K5
«1185 513 15 «II «5 «1350
LI».15 «20 .55 t>0S.I5 510 .S5
l '/4 .S» 175.20 177 30 177.70
22».75 22S.25 228 .75 220 .25
l«k .35 >45 .55 >45 35 14« «5

37 .07 37 .17 '/° 3S.00 37 .-
305 .70 30« 30 307 .00 305 .30
574 .30 575 .70 «74 30 575 .7»
K1I.85 513.15 blS .35 «25 55

2k .»g>>. 2K.I5 - » 2S.22 2S.25
«SKI- lö .SS 5« 15 55 .35
23 .47 23 53 22 34 >/, 22 R ' ,z

vis l . ags au äkll
Uarvll - ullä t ' roäu ^ tellmärktell .

Eigener Woclienbericlit .j
k . Msnnlieim , 26. ^luni .

? ro6uktenmsrkt . Iniolge 6er sn6suern6 günsti¬
gen V^etterverkältnisse ist 6er 8tsn6 6er Lel6 -
trückte 6urciiveg sls reckt günstig ^u be - eicknen .
( »ünstigs LsstenstÄn6sberickte wirkten aber von
je ber auk 6ie ? ro6uktenmärkte nsciiteilig sin , un6
so verkekrtsn sucb im Verlaute 6isser Voclie 6ie
Märkte viecler in reckt rukiger Haltung . Leson6ers
katte ?laler reckt stillen ^iarkt , un6 6ie Breise Ka¬
ken seit unserem letzten Berickt eins nickt un -
vesentlicke ? reisversckleckterung erlakren . Von
6en sü66eutscken Märkten kamen clurckveg um -
kangreicks Angebote keraus , vorunter 6ie ? reise
bis aut 117 i^lk. per Zentner ab ba6iscken , vürttem -
bergiscken , ptäl ^iscken un6 rkeinkessiscken Statio¬
nen Zurückgingen . Tu 6iesem Breise vur6e auck
einiges gekan6elt . Lür nor66eutscken liaier stellten
sick 6is Lor6erungen auk etva 112— 11Z l îk . per
Zentner ab nor66eutscken Ltationen . Im Linklang
mit 6en kerabgeset ^ten Hakerpreisen verkekrten
auck liaieriabrikate in reckt rukiger Haltung , bei
veiter nack unten gericktetsr ? reisten6en2 ; man
verlangte tür Hakerilocken Z5»—360 i^ik . , iür Haler -
ösckmekl Ml )—32!) ^-ik . un6 6arunter , tür Hater -
sckalen 4 <Z—38 ^ !k . un6 tür Ilaterkleie 1l>0 ^ik . tür
6ie IM Kilo ab sü66eutscken Stationen . Von Lut -
termitteln erkreuten si <̂k Oelkusken vie6er grolle -
rer öeliebtkeit , un6 6ie ? reise konnten sick 6urck -
vsg ^iemlick gut bekaupten , I.einkucken varen ?u
190 Aik . , Balmkucken ^u 18l) ^1K . un6 Locoskucken
?u 19l)—200 Aik . per Il>ö Xilo ab sü66eutscken un6
mittelrkeiniscken Ltationen am Markte , keistuttsr -
mskl 122/24 ? roz!. ? rotein un6 Lettgekaltj var TU
140 ^ik . per 100 Xilo brutto tür netto , mit Lack
bakntrei 8ckvei ?er (Grenzstationen otteriert . Lür
^laiskieis in ^lannkeim greitbar , ior6ert man 112
^iark per 100 Xilo brutto tür netto mit Lack , vag -
gontrei ^ lannkeim . ^ lelassestrokkraktkutter var in
Brikettkorm , lose verla6bar , ?u 60—57 i îk . per 100
Illio ab kessiscken Ltationen otteriert . I Îack Oörr -
gemüsen kat 6ie I l̂acktrage vesentlick nackgelas¬
sen . Le6örrte l^ ökren varen ^u ISO i^ k . , ^iisck -
gemüse ^u 83 >lk . un6 Irockenscknit ^ei ^u 130 bis
230 ^Ik . , je nack Qualität , ab sü66eutscken Ltatio¬
nen , brutto tür netto , mit Lack , ?u Kaden . Heu ,
6as überall sekr gut angetallen ist , ist reicklick ot -
teriertz Vi^iesenkeu vir6 üu 23—28 ^Ik . un6 Xlee -
keu ?ü 36—38 ^ik . per Zentner ab sü66eutscken
Ltationen angeboten .

Oie 5iacktrage nack Hüisentrückten var intolge
6er stark gevickenen Dreisen etvas reger , so 6alZ I
sick 6ie ? reise um eine Kleinigkeit bessern konn -

ten ; kür ^Vckerboknen , 6ie antangs 6er ^Vocke nur
etva 183 ^!k . erlösten , vur6en Ln6e 6er Wocke
200—210 i^IK . per 100 Kilo bexaklt , braune Brasil »
boknen gingen ?um gleicken Breise um , Lür Vik »
Ken ^aklte man 173 ^ik . in Verkäuters Leiksäcken
ab bayeriscken Ltationen .

Obst . Oie Obstmärkte sin6 tortgeset ^t reicklick
betakren , trot ?6ein ver6en 6ie aulZeror6entlick
koken Lor6erungen von 6en Käukern bevilligt . Im
allgemeinen mackt sick unter 6en Käutern aber
jet ^t eins Ltrömung 6akingeken6 bemerkbar , 6en
Lr ^eugern ikre Vare ^u lassen , um 6a6urck einen
Oruck aut 6ie preise auszuüben , 6ie ja auck bei
einer so guten Obsternte , vis vir sie 6ieses ^ akr
kaben , nickt gsreckttertigt »in6 . ^ ulZer Kirscken ,
Lr6beeren un6 ^ okannisbesren kommen jetzt auck
reicklick kleiäelbeeren suk 6ie Märkte .

^ eill . Oer Ltan6 6er Keben ist sekr sckön un6
bei veiter ankalten6er günstiger Witterung ist ein
guter Herbst zu ervarten . Im V/einksnäel sin6
bessere Oeväckse begekrt , väkren6 6ie I^acktrage
tür geringe V/eine etvas nackgelassen kat . Be »
son6ers bei 6en V^einversteigerungen ist man mit
6en Oeboten vorsicktiger gevor6en un6 6ie Lr »
löse sin6 nickt mskr so Kock vis Kisker .

labak . Oie jungen ? klangen steken nack 6en
vorliegen6en Bsrickten sckön , 6ock väre jetzt lie -
genvetter ervünsckt , 6amit 6ie Ltlanzen nickt zu
stark in ikrer Lntvickelung zurückbleiben . Im.
Han6el ist es vesentlick rukiger gevor6en , 6ie
Fabrikanten sckreiten nur zögern6 zu Oeckungen ,
6a 6er Absatz in Lertigkabrikate zu vünscken übrig
lälZt . Im allgemeinen väre tür 6as labakgeverbe
eine Oesun6ung möglick , venn mit 6er Tvangsvirt »
sckatt autgeräumt ver6en vür6e . ^ m Kippenmarkt
zeigt «ick veiter Begekr .

likeinsckiltakrt . In 6er letzten V^ocke ist 6er
V^ asserstan6 6es Bkeins etvas zurückgegangen ,
6ock ist 6erselbe immer nock günstig genug , so 6alZ
6ie Lckitte im grolZen un6 ganzen okne k.eickterung
verkekren können . Oie ^ utukren von 6en liukr -
Kaken Kaken etvas nackgelassen , ebenso sin6 6ie
üutukrsn aus Kotter6am zurückgegangen , vas sick
an 6en Haken - Umscklagplätzen bemerkbar mackt .
Lckleppkrakt ist genügen6 vorkan6en . Oie Î ack »
krage nack Lckikksraum ist Kekrie6igen6 . Oie Lracii -
tenmarktlsge ist veiter gut bekauptet .

Lolz . ^ uk 6en Holzmärkten kat 6ie I^ackkrags
sovokl nack Brettern als auck nack liundkolz stark
nackgelassen un6 inkolge6essen kaben 6ie kreise
eine veitere LinbulZe erlitten . ^Vuck 6ie ungeklärte
politiscke I-age trug zur allgemeinen ^ urücllkaltung
bei . Oie Breise sin6 sckvanken6 , tür Bretter . un6
Oielen verlangt man 800—600 ^ ik . un6 6arunter
kür 6en Kubikmeter , ^ uck 6le knackt rage nack
Lloökolz seitens 6er rkeinisck -vestkäliscken Läge -
verke kat merklick nackgelassen . Im allgemeinen
ist 6is 1en6enz aut 6er ganzen I.inie als sckvack
zu bezeicknen .

Tagesanzeiger .
<!>täveres ist aus oem
An,eiaentcil zu krlckcn ).

Sonata « . 27. Suni .Bad . Lanö estbeater . . Tristan unH Ssolöe".10 Ubr .
Stadl . Konzerthaus . „Liselott von der Pfalz ."

L-4- 9 Mr .
Kübler Krua . Militärkonzert . 4 Uör .
K .K .C . Phönix . Wettkämvse, Fasanengarten . 8 Uhr .
Kaffee Röberer . Künstler - Konzert .
Nnder - Ncgatta Rheiuhafen . 8 UHr vorm .

und 3 Uhr nachmittags .

Ei. >VaI6kornstr . 14 ! 16.
Boeles - ^ n ^ eige .

>>.m vienslsz , 22 . luni , versckieä Z!U
Oernsbzck -Zckeuel -n un5eie liebe Butter

krau Aatdülle UjZiM
geb . kisttinzer

im 64 . Lsbensjakre .
Die öestatlunA liat liier in 6er Stille

ststtgetunclen .
K-lrlsruke , 6en 2S . ^unl 1920.
kiätkendacli b . ksut ( Kadern )

^ ^ nna VoZt Mb . jViikm
? auls /Viitim , tVlusikIe ^ l'erin
Hermann VoZt , Lorstsmtsassessor

Von Le ileiclsbesncken virck erbeten, abseilen

Eienr . Bügeleisen
3 und 3 >'z >c?, vern ^ i »g.—
Waiserlocher . »i- Ltr 11g .—
1 Liter .» iz ->, . i >/2 Liter . iSli.—Kockivlatten, Ü2 cm —
Kuvfertilze da?ür 30 .— u . 2« .—Grund Oehmichen,

l
'
ocles - ^ n ^ ei ^ e .

Verwan6ten , Lreun6en un6 Be-
konnten 6le sclimei zliclie I^ actirlckt ,6aö meine liebe , treubesorgte
Butter , ScliwieZer - un6 OioLmuttel -

frau

tZgrZe
Oastvvirts -V^ itvve

nscl , kurzem , sclilverem I. ei6en
beute ssntt entsclilsten ist .

Ksrlsrulie , 6en 26 . ) uni 1920.

t. uclwi^ Catoir
Nolermelster .

keeräigunxvienswA , 6en29 .) uni ,
nackmiltsAS ^/z3 Ulir .

Irsuertisus : WaläkornstrsIZe 8.

-

8tatL bezonöel '
et

-
HtiMM .

Heute nackt versckieä Zott -
ergeben unsere liebe Mutter ,lZrok - unä Urgroßmutter

üggfg « n .

Zeb. Stroit:-
I im ^ lter von 82 Miren .

Oie trauern6en Hinterbliebenen :

^sos . t »IsumAZer , Privatier
un6 Familie

^ .uZ . k^ eumsier , Konäitor
unä fsmilie

k^rsn? I>ieuma >er, Kaukmsnn j
un6 Mamille .

Karlsruke , 6en 2ü . )uni I92V.

Beerälzung Nontag ^ '^4 vkr .
Irauerkaus : Qoelliestr . 18 , ll . Lt.

Ztatt besonäerer ^ n ^ ei ^ e .

Heute krük entsckliek rukig unsere liebe Nackter
unä Lclivester

Fräulein

l'lecjv^iZXVacldier
Ettlingen , 6en 26. ^uni 1920.

Im l>Iamen 6er trauernden Hinterbliebenen :
frsu IVtarie Wackker V^v/e .

v !e Feuerbestattungkiuäet in aller LtiUe statt .
V<>n viumenspenäen unä Keij« c!sbe8ucken bitten vir in

Linne aer Verstorbenen abzuseilen .

kiieriirM
Iielc!» rasck uncl preiswert
c . k. tlüllsrscke Llok-
duct »l »anÄlunß m . d .
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Nach Anhörung des Bezirksrats und der in
Betracht kommenden Behörden und Jntercssen -
verbände wirdgemiitz 82 des Versicherungsgeseves
für Angestellte und gemäß 8 4 der Bad . Lollzugs -
verordnung hierzu vom 5. August 1U12 der Wert
der Sachbczüge wie folgt neu festgesebt :

Die Angestellten werden nach ihrem Jahres -
aebalt in 2 Klasse« eingeteilt , und zwar in :

Klaffe I mit einem Jahresgebalt bis
einschliehiich SbM .—

. Il . „ Jahre sgehalt über 3 S00.—
Der Wert der Sachbezüge selbst , wobei

nur Kost u . Wohnung in Betracht
kommt , wird festgesetzt :
für die Stadt Karlsruhe und den
Porort Mübivurg : ^ür Klasse I aus taglichjahrlich ^ t ^2^
ür Ii ^ l7.SU 7S7.SV

Z. für den Landbezirk Karlsruhe und
denBororten Beiertheim,Darlanden .
Grünwinkel , Rintheim u . Rüppurr :
für Klasse lauf täglich ^ 4 —, jährlich ^

„ » II » » ^ ö.—, ,< «̂ > 2 VW .—
Karlsruhes den 22. Juni 1S20. O Z . 210

Nezirksanit . — Versick»er « « asan »t.

De » Haushaltplan der Handwerkskammer
in Karlsruhe betr .

Nach dem vom Landesgewerbeamt genehmigten
Haushaltplan der Handwerkskammer Karlsruhe
für das Rechnungsjahr 192M21 beträgt der durch
Umlagen auszubrinaende Kostenbetrag 20970N .—
Mk. und die Umlage aus eine Betriebselnheit
12^ 0 Mk . Von den Gemeinden des Amtsbezirks
Karlsruhe sind von diesen Kosten 47SS7.S0 Mk . aus¬
zubringen , welcher Betrag diesseits auf die ein¬
zelnen Gemeinden unseres Amtsbezirks aemäb i> 7
Absad 2 der Verordnung vom Av. Oktober 1SW
(Ges . u . V .O .Bl - S . KK6> verteilt wurde . Die Ber -
teilnnasübersicht kann aus dem Bezirksamt «Zim¬
mer 4S>>sowie auf den Rathäusern der Gemeinden
von jedermann eingesehen werden .

Karlsruhe , den 22 . Juni 192V O .-3. 211 -
Badisches Bezirksamt . - PoNzeidirettion .

Den Jagdanffeverdienst ans Gemartnng
L«edolSheim betr .

Karl Ludwig Keinath in Nilkheim wurde heute
als Jagdaufseher für den Jagddistrikt l> der Ge¬
meinde Liedotsheim verpflichtet .

Karlsruhe , den 19. Juni 1920 .
Bezirksamt » . O -S . 2»S.

In das Vereinsregister ist zu Band VIII OL . SS
der Badische Bund deutscher Jäger . Karlsruhe ,
etnaetragen worden .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1920 .
Badistbes Amtsgericht » . 2.

Karlsruhe , den 23 . Jnni löiZV.
Badifches Amtsgericht v . 2.

Freiwillige Versteigerung .
Mittwoch . SO. Jnni . mittags 2 Uhr , werden- . Wlrtsch«

'« dleritrane W.
verstetgert :

irtschaft , gegen bare Zahlung

1 dovvelfchl . Bett mit Robbaar , Schränke .
Schreibtisch , Gasitehlamve m . Schlauch . 1 elektr .
Stehlampe . 1 Herrenfahrrad , 1 Grammophon ,
1 gutes Piano , 1 Limonademifchmaschine mit
Nova - Absüller . 1 Wurftspritze , l viertüriger
Eisschrank . 1 neuer Matzanzug , 1 eleg . Ueber -
zieher . t Wolfshund . Jahr , scharf, 2 Kanarien¬
vögel lmännl . u . weibll ! mit Käfigen , antike

helft .. 1 reichh . «eschn .. schwereSdunkel -

bnsfet , 1 aot . Bnffet <Entw . Prof . Billing ),
1 Schreibsetretär mit Rollialons . mit 7
Schubladen nnd Geheimi . (Mahagoni ) . 1
Oela - inälde . l Violine m Boge » « . « ästen
» «rschted . viewelhe « . a. m.

Besichtigung Stunde vor Beginn .
K» Ackermann, Auktionator,

Blnmenftr . 12 - Tel . 5S1S.

wird in der vom 5 . bis 11 . Juli in der
Orangerie (Hans -Thomastr .)stattfindenden

in seiner Entwicklung zu verfolgen sein.

Die Ausstellung bietet den Schulen Nässen-
Weise Vorführungen über Naturwissen¬

schast. Turnen . Sport . Kunstgeschichte,
Volkswohlfahrt usw . Ferner
abends SpezialVorführungen

für Vereine , Lehrer .
Mediziner , Land -

TSgNch und Forstwirte , Täglich
Worfübrmlg industrielle Vorführung
von mvrgenS 10 ^ von morgens Iv
bis abends 10 Ahr UsW . bis abends 10 Ahr

Die titl . Schulen wie Bereine werden ge¬
beten , sich mit der Unterzeichneten vorher

ins Benehmen zu setzen .
Die Ausstellungsleitung

im Orangeriegebäude HanS-Thomastrahe
in Karlsruhe .

Zionistische Ortsgruppe
Karlsruhe.

Eintrachtsaal , Dienstag , den 2S. Jnni .
abends 8 '/. Uhr . Vortrag des Herrn Privat »

dozenten vi ». aus Mannheim :

.. Die Konferenz von San Remo"
nnd ».See jüdische Wiederausbau

Wöslinas".
Ewtritt Mk. 2 .2« inkl . Steuer .

Wir laben unsere jüdischen Mitbürger ein¬
zahlreich »u erscheinen.

Der Reinertrag wird für die Kolonisation ver¬wendet.

k . o . v .
Ortsgruppe Karlsruhe.

Montag , de« 28. Juni , abends 8 Uhr, Boll¬
versammlung im Lowenrachen .

ES sprechen :
der 1 . Verbandsvorfibende Kam . Franke ,der Führer der LandeSgr . Hessen, Kam .Gemeinder .

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird
erwartet . Der Borstand .

ÜSklüM Wtl! ' Sil fMWW!» «» M
WvFStraFSllS kMosssasokakt mit dssokrkalctsr Hsttpüioiit .

^ alire8recknunZ auk 3l . Dezember 1919

Sie llevea Skeuem
verl . von Landwirten .

( 11 . Sssokäkts ^
' »kr ) .

Aktivs .
Kassa -Xonto
Lgsktsn - Xonto
VV^röll - Xonto ,
liaut - un6 ? sII- I<onto
^ ebeirxrockukten - Lovto
Osbitorsn - Üonto
Minsen- Konto
Klasoiünsn - Loato
Nobilisu - Lovto
(Zssokättsantsil - Konto :

bsi clsr Vsrsinsbsnk
bei 6sr Lscl . ^ sttsotunslkö . . .
bsi cler Lüclll . H ^utsvsrver »

tungs -V^rsiiÜLunz
bsi <tsr V? irtsoj >aktsstsIIs kür

6sn Hsnclvsrkskaininsrds -
Ärlc Xeu°Isrnbs

k .ck.^ rlsruksrVistunsrlctbar ^k

2 246
12S 177

6 863
6 « SS
2 493

3 342 7S4
1074

1
1

1000
2S200

S000

500
600

so

1286 240 82

psssivs .
Ls >nlc- I5onto
Krsciitorsn -Konto
kssokäktssntoil llsr dsnosssn . .
Rsssrvstonäs I
'Isntiöms
Vortrag auk nous Rsobnunz . >

nachweisbare , genaue
Aufzeichnungen üb . Ver¬
mögen und Einkommen
durch einfachste Buchhal¬
tung ausführbar . Näh -
auf schriftliche Anfrage »

durch
Osear Kleinert .

Buchh. u . Bücherrevisor ,
Kurvenstr . IS , >l .

Postscheck - Nr . 1432S
Svark .-Giro Nr . 442.

Parkett- und
Fußböden

werden aespänt . abae-
zoaen. umgelegt und re-
variert . Volk . Slbüben -
stra^ e S1 .

KIi ^ glierlvi ' dv « »vgu » N unil Usttsuininvn ,
Xm ^ .nt ^nz 6ss l̂atu -ss 1919 bstrug 6is ?>»til Äor Uitxlisäsr 128
Im ciss ŝakrss 1919 sinä singstrsts » ^ 15

RUtAlivcksrzisiil am 81 . I) v?«mder ISIS 143
.labrsssotiluZ soksiäsn ans : clurok ^ uLcünäizung 2

. . Lcxt 3 S
so äaö suk 1 . 5anu »r 1S20 vsrblsibsa 138

vis Lssokkktsxutksbsn ksdso sied um Nk . 34 723 .16 vermelirt ,
6is ülsktsummo Kar sloti um AK . 21 600 . — vvrmotirt ,
vis Haktsummo alisr ^litgliscksr am ^ akrsssokiusss betragt Nk . 262 600 . — .

Larisrubo , clsn 24 . ^ nni 1920 .

Slsrlsruker lisuts u . fslivsmsrtunZs Lsnssssnsvkstt
lZirtzötrazsas Llsvossensobakt mit bssobräaktsr Haktpäiobt .

Vfilk . ItieFen .

vorm . Allgemeine Versorgungsanskalk.
Die Mitglieder der Anstalt werden »u der

Mittwoch » de «» 3V. J « ni 192« . nachm . S Uhr .
im Anstaltsgebäude zu Karlsruhe stattfindenden

ordentlichen SeneralversamAlung
ergebenft eingeladen .

Tagesordnung :
Abnahme des Rechenschaftsberichts für ISIS.
Gemiih s 12 Absatz 1 der Satzung muh die

Teilnahme an der Generalversammlung spätestens' 8 Stunden vor Beginn der Generalversammluna
et dem Vorstand angemeldet sein . Auf Grund

. er Anmeldung werden Eintrittskarten ausge¬
geben . In der Versammlung ist die Eintrittskarte
als Ausweis erforderlich und genügend .

Die Anmeldungen können innerhalb der Ge¬
schäftsstunden l8-^4 Uhr , Samstags bis V- l Uhr )
an dem Auskunftschalter der Anstalt erfolgen .

Karlsruhe , den S. Juni 1020.
Der Vorstand.

Kimmia .

MtSW -WllWl.
Einlösung der Marke S.

Serie L, graue Karten .
Nr . 1KW1— lSM0 .

B erka « fsstelle : Rhein st rake 5«.
Kovsmenge : 125 g Fleisch .

ZIDienstag , den 29. Juni 1820, nur vormittags .

Stadt . Aleischamt.

tZeverbe - u . Vorsckukbank
- 30 - ----------- -
gidl llsnlsllvil ? srson»lbtlrx-

Hinterlexunx von Wertpapieren
cxler sonstige Lickerdeiten,

in l»utenäer Kecii-
nunZ (lionloüvrreat )

dssongt !>« ,, kn » « nil
von Wertpapieren .

°5 Nagsrkktt <G >
Schöne volle Körper -

formen durch uns . orien¬
talischen Kraftvillen . auch
für Rekonvaiezent . u.
Schwache. vreisgeZriint
goldene Medaillen « .
E !>rendipl . i :> «i—8
Wichen bis 30 Pfd . An¬
nahme . garani . unschiidl.
Aerztl . empsohi . Streng
reell ! Viele Dantschr .
Preis Dose IW St . ^ 5 .—,
Posianw . od .Nachn . Kabr .
D .F >anzSteiner ^ Eo ..
G .m .b .H .BerlinW »« l2«

^ nnstime -Stellen :
Korlsrude ,

I.uclvI^-WIIKelmiti'.S .
X»I»er»tr Z4, 24Z .

4S.
IS.

W»IcI»tr . S4 .
W»ke>m»tr . 32.
^ ueu »t»»tr . IZ.
8c>iiIIer,N -. I ».
K»i,er »IIee Z7 .
lI»keI »dereer »tr . l .
>̂ >>e!n»tr . IS.

lZurlsoi, >
Nsupt »tr . IS .

lN

VorteLU ^ aktes
Rettvc >rla ^ ei ^,

KaiserLtrake 197 D Tiegel KaiserstraKe 197.

Ver Vogt von Dornberg .

(13 )

Eine Schwarzwaldgeschichte von
Walther Burk .

(Nachdruck Verbote» .!

,,UnÄ wer gibt Euch Straubinger das Recht,
mir einen Vorhalt »u machen ?" frug sie abweisend .

ja , Ihr wißt ja . daß ich Euch schon immer
gern gehabt habe, Barbara , und daß ich es gut
mit Euch meine . . . und jetzt, wo wir gerade
allein sind" — ,Fha " dachte das Mädchen , „jetzt
kommt der große Moment !" —, „kann ich Euch
auch sagen , weshalb ich gekommen bin : Ich wollte
Euch warnen !"

Barbara lachte hellairf : „Wie rührend besorgt
Ahr doch um mich seid ! Weiß wirklich nicht, wie
ich zu der Ehre komme . . . Also warnen wollt
Ihr mich ? Bor wem denn ? Etwa vor dem
Vogt ? . . . Der soll erst seine Knechte ziehen ,
wie es der Brauch ist !"

Der Ratsschreiber machte ein tiefernstes Ge¬
sicht. „Es ist nicht zu spassen mit ihm . . . Er ist
gegen Euch aufs höchste ausgebracht . Weiß er
doch , daß Ihr zu den Klosterleuten von Wittichen
haltet und daß die Kutten hier fleißig ein und
aus gehen . . ."

Mas kümmert s ihn —"

„Nun ja , Ahr wißt doch , wie wenig grün der
Wirtemberger Herzog den Pfaffen ist, wenn er
auch gegenwärtig so tun muß , als dächte er
anders . Ist 's da ein Wunder , wenn seine
Diener ähnlich denken ?"

«Der Vogt wird mir iricht viel anhaben
können . . ."

„Rechtlich nicht , aber wer fragt denn heute
darnach , wer Recht hat ? Wess' die Macht , dess'
das Recht !"

,Hch kann darum ruhig schlafen . . ."
„So ?" lachte der Ratsschreiber , „meint JhrZ »

Wißt Ahr auch, was er gesagt hat , als er er¬
fuhr , Ihr wäret den Hornberger Vögten schon
von jeher aufsässig und sein Knecht ihm dazu
die blutigen Striemen zeigte ?"

„Nun ?"

,'Ganz erschrecklich geflucht hat er und sich ver¬
schworen , er hätte Euch noch am selben Abend
an den höchsten Dachbalken Eures Hauses
knüpfen lassen, wenn 's ihm nicht schon zu spät
gewesen wäre . . ."

„Sonst nichts ? Nun , Ihr seht, daß ich immer
noch wohlbehalten mich zu ebener Erde in der
Stube befinde . . ."

„Wer weiß wie lange — denn aufgeschoben
ist bekanntlich nicht aufgehoben , und es sollte
mir leid tun um Euer zierlich Hälslein . . .
Er soll gar mörderisch gewettert und geschrien
und dazu geschworen haben , er wolle nichi mehr
der Huldreich Engster sein, wenn er die gottver¬
fluchte Pfaffeukrauerin da droben — ja , so hat
er gesagt ! — nicht in den Turm sperre , bis ihr
die Höflichkeit gegen die weltliche Herrschaft
wieder beifalle . Und damit Ihr zur Nachtze,t
Euch nicht zu fürchten brauchtet , wolle er jenen
Knecht, den Ihr mißhandelt habt,Euch allabend¬
lich in die Kemenate stecken . .

„Das hat er gesagt ? Woher wißt Ihr denn
das , Ratsschreiber ?"

„Beim Abendtruuk hat 's neulich einer von des
Vogts Knechten erzählt . . .

"
«„Gesindegeschwatz . . ."
Der Gast räusperte sich, seine Stimme klang

bekümmert : ,Hst das nun der Dank für meine
Besorgtheit ? Bin ich darum fast drei Stunden
weit über die Berge geklettert ?"

„Ihr wolltet doch nach Wolfach . .

,,Hm . . . ja , allerdings . . . wär ' auch nicht
bei Euch zugekehrt , hätt ' ich gewußt , daß Ihr so
geduldig geworden seid und noch einmal Gast¬
rollen auf dem Hornberger Schloß geben wollt !
Mein Gott » ich seh Euch noch in dem kurzen
He>ndchen zum Städtchen hinauslaufen , als
wäre die Hölle hinter Euch . . . Ihr fandet
keine Träne , aber Eure Augen haben gefunkelt
vor Scham und Entrüstung ".

Die Bäuerin war jählings aufgesprungen ,
ihr Atem ging kurz und heftig , und das Blut
war ihr in die Wangen geschossen . Der Rats¬
schreiber hatte den richtigen Punkt berührt .

„Was soll das alles , Straubinger ?" Ihre
Stimme zitterte .

Und das alte Männlein meckerte , stand ouf
von der Ofenbank und trat ganz nahe an
Barbara heran .

„So seh ich Euch gern , schöne Bäuerin , und
so Ihr ein Viertelstllndchen Geduld haben
wollt , sollt Ihr etwas erfahren , was Euch
vielleicht Freude macht !" Die ohnehin schon
leise Stimme scmk zu einem Flüstern herab .
,HZie wär 's , wenn wir dem Strafgericht , das
der Vogt mit Euch vorhat , zuvorkämen und uns
einmal znr Abwechslung seiner Gestrengen in
höchsteigener Person bemächtigten ? Ihr wißt
ja "

, fuhr er fort , „wie ich mit den: Herrenvolk
stehe und wie wenig Glück ich seinerzeit mit
meinen Plänen gegen die hochmütige Bande
hatte . Was mich damals dazu trieb , ist eine
alte Sache , von der wir jetzt nicht sprechen wollen .
Meine arme Mutter hätte ein Lieb davon singen
können . . ."

,Mr geht auf gefährlichen Wegen , Rats¬
schreiber . . ."

Lukas Straubinger lachte sein widerwärtiges
Lachen. „Ist häuslich gefahrlos für mich,

Barbara . Bin nur der Dichter der Komödie ,
spielen sollen sie andere . .

„Und dazu habt Ahr mich wohl ausgesucht ? . . .
"

-Der Manu geriet in Verlegenheit . .Mie
könnt ' ich auch — wie w-ürd ' ich auch . . .",
stotterte er unsicher und schaute etwas verdutzt
in Barbaras unbequem klare Augen . Diese
aber empfand plötzlich noch größeren Wider¬
willen gegen den Ratsschreiber .

,Zdrt nun meinen Plan "
, fuhr Straubinger

fort . „Nicht ich allein , als geschworener Herren¬
feind , interessiere mich für den Bogt : Er hat
auch noch andere Freunde und Gönner , die ihn
gerne recht oft und lange von Angesicht zu An¬
gesicht sähen . Am liebsten hinter Schloß und
Riegel . Warum ? weiß ich nicht . — Wer das
ist , tut für Euch nichts zur Sache , weiß ich's ja
kaum Immerhin ist ein schön Stück Geld da¬
mit zu verdienen . . ."

Die Bäuerin machte eine abwehrende Hand -
bewegung . „Bon dem Geld will ich nichts
wissen . . . laßt mich mit solchen Geschäften in
Frieden . . .

"

„Aber behilflich sein könnt Ihr mir bei der
Sache "

, wisperte der Mann und sah sich vor¬
sichtig in der Stube um , „denn der Engster ver¬
dient es mehr als alle andern bisher . Macht
ein unheimlich , düster Gesicht und scheint wort¬
karg und grausam wie der Kaiser Tiberius .
Trinkt auch nichts . Und wie sagt ein altes
Sprichwort ? Wsr sich nickst von Zeit zu Zeit
ordentlich vollsaufen darf , hat entweder ein bös
Stück getan oder will 's begehn !"

,Lhr seid aber selbst der mäßigsten einer im
Trinken . . ."

„Mein Magen ist krank . . . kann nicht mehr ,
wie ich möcht . . . Aber ich will auf unseren
Handel zurückkommen ".

lSortfebun « tol«U
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Das

Wl . W « « W
ist

geöffnet .

MW MO
hinter dem Vierordtsbad.

MW AW « W
am Montag » . solang « Vorrat auch am Dienstag

von 8—12 und 3—L Ukr .
» abelja « « nd Schellstsche daS Pfund Mk. 2 .8«
« bschnitte sHalsktücke ) . . das Pfund Mk. 1.2»
ist. «er . Schellsische «. Sselachs d. Pfund Mk. 4.S«

Packmaterial « ittirinaen .

NahrungsmNtelamt der Stadt Karlsruhe.

SMMUlWVII . k!llM !W .
deiner verten Kunäsckatt nir xesi .

Kenntnis , äak icli mein (Zesctiäkt nsck

Xronenztrske Str . 1
verlebt bade .

kriscir . Wenning
Installation kLr 0as , VVasser

uncl ^ lelctriiitAt .

Patent - Anwalt

^ k . XI « » or » .
'
Z^

t!riegstn. 77 Ksrl8ruks lelspk . 1303 .

I^ eu eingetroffen :
Lin Posten

ZSMMSI ' »

pkMllM »

lldreollliVil
t -axerbesuck ioknenä

MU Ssgs
Ksisesstr . 133
1 Irepps Kock

HinAsnA !< reuz ^ trgke .

? u kab . in allen einscdlaxiF .
QesekAkten. Vireltt nvr an

8cl>Ml >NKr MMriM .
L, m, l>. »„ Sciimsd«^

^ 5 ( » 5rO ? k- k
MMiliWMWWWW MMM

SV cm breit , kelle nnä ckunlcle Zoster
WS CSA ^ I > » I > W« KSRS > S ? « US In c» . 40 vcrscbiecl . IZessIn , . N »

so cm Kreit, sedr bevZbrtes ?»brilk »t,
In c« . S0 verscbiecl . Osssins . IVttr- « ?Wssekmussslino

? »D MM ^ ^ breit , kür Klüsen uncl VberiieiniZen M ^
« « » » ^ E ? u xeeixnet , in xrober I« llst- r»usv -I>I Ntr . >

^ ^ dreit , xl»tt vn6 xemustert , elex»nte ^ umiusterunx
M q ^ WUHU^ AVIRL ki>r Str»Sen» unck <Ze»«IIsed»ktsIiIeI <ter . »itr .

>20 cm breit , iür Sommskleiiler unä Kostüms , xktt , gestreikt nnck
« » ic„ iert Utr . 48 .- «2.-

tZssekW .

5/e 5/ ? 6^ /a//e ^ 5/6 ^ / <a/56 ^ ^ aFe .

/ ? os /

/ <S/Är « ^ 27 . / « «
' 7920 .

/ / .

Vs6iscl ? es l^anclestkester .
Lonntax , 6en 27. juni 1920 .

Ls 'iswK unÄ ZsolÄG
ln z ^ ukrügen von Rickar6 >VaZner .

IsoI6e : Hlarla l-vrent ? ttö !li ^el,er vom k̂ sssauisck « I-ao6es -
tkeater in V̂ ieska6en a Q.

^nkanx Al/z ^)dr . ^ 14.40 Ln6e 10 l/kr .

8tä6tisckes Kon ?ertkaus .
Sonntsx , 6en 27. soni ISA

k-ßKS »«Stt vsn cß« 7 PkslT
I-ustspiel in 4 ^ kten von prcsber llnci Stein .

>Viik »x S >/. Udr . ^ >c. S .7l> LnÄe nack S llkr .

Morgen
ktontag >/zg Ulli - - ^ intrscktssa !

QesanZssbencS
mit Sckülsi 'innen von frau Dßvl « >»v ^ unleoi ' . ^

Karten in cler ^ usilcalienkanälunx frltz : Â üllei ',un6 an 6er äder,6ka >;se

LiUiZzte

Luaütätz - dlöbel !

l^ xsr .SvsicktlAung okn »

j«cls Vsrd !n6Iiok >l«it

IlsnlSnuI, « Nannkvini
Vsnllsu ^ sa ^ elloi, , pfon » kviin k> eit >u ^ q

llonsisn - kis » tstt

Xa ^ / « /le

/ (aÄ » »0 . /75 7Äq »/« « KZS.

HundeFntter !

Seine Aukternot mehrl
Sve5ial -H « ndes « tter « . Knchen

.Marke Wolf '

kontrolle der Untersuchungs - und
Versuchsanstalt vr . ^ . Maugler ,

Karlsrnke .
-» -»- Alleiniger Sersteller : »»»--»

E . A . Wolf . Ml - N . AvSestlüer -Mlil
KMkNllw R « vvnrrerstra ?,e 2a . Telcvh . 249S
NUOslWk « Telear . - Adresse : >, Kutterwols " '
WiederverkSnser « . Bertreter äberall « esncht -

AchSimg !

Sarmllerl rein Aluminium !
D » rch günstigen Einkauf bin i » in der Lage Awmwwm zu folgendennieoere » Preisen zu verkaufen :
ö Töpfe mit Deckel , schwer . . Mk . 310
ö Töpfe mit Deckel , halbschwer Mk . 220

auch sind alle Tövw einzeln zu babe » .

Rieik ard Sans - « » d « llche « geriite
Raisorstr SS, b. der Hochschule . Tel . Z6S1.

Bitte beachten Sie meine Schaufenster .

llsnieZ »
Konkektionslians

Vilkelmstrsve 3«. l ? r .

Voi! e!i! Liller
in weiS u . 1HLVV
karbiA i v !? an

00
an

00
an

MM !« ?k
iiiüliöllliejizkk

Tuekscks 'sMs ! ! !
»?ic Sie Itiren Mucker los
vn<l » ieijer srkeitzk - ki^
ver6e » , teile icli »us lZ»nlc-
b»rlceit unentgeltiicd ieUem

/ uckerkr »nlie» mit.
rk. »»« «II > »d-Ixd»^ ,, . k » 1.

keciitei - iilege .
Â onta6 , «len 2S . 6 . 20 ,

» d^n «>s 8 vk »', kexinn eines

vedliligzzdeiiilzf. /lnsziigFi
'

in cle> Lunidalie ller » um-
doliitscliule .

r »e>- « lezenleitei -.

kvli« « »!<Id»n>- «. Uliriszintr .

SGNni ? g
naedmittaxs un6 aden6s

k(ünZi !sr llsniett
Kapelle fvluelix.

»lldlirMMjsüWg
!« » ? » IA « ? on »

Vortr »xs - Soubrette
k!«tl 0 « , - ' t

ttumorist un6 Uerlersiinxer
» « >»vn » . 0 >ia »

ittittvoek »bencl

keiM - u . kklsngdöiil!
6es so beliebten

vm xeneixten ^ usprnek vir <Z
xedete n .

8pe ?ialitZt : Lismerinlcen .
K»ffee , ? ee , SckokoZacle .
Vlv . Kleben , 0tt . ^Vein .

pnima k l̂asekenvveine .

IM » « lilmre
entkernt sokort selimer^los Zas
LntUaarunxsinittel „ Qlatta "
Vollständig unsckäälick . Lr>
kolz; xsrar tiert . 5 .50.
» . Vieler ,

Kaiser etr»Le Z2Z.

üSmM » ZcW !«Se>sM »s.
>.toridolcl -mwuiiMil, toxit - mul .ioüviloliozuziklulv

Verlangen Sie liostenkrei »ailiikrliclie kroscdüre .
! Sr 0«!>I>- I1I H Vis, , vsrliü VZä . ?otZÄ»?ü»r »tr >04»

OEZksrdsn - ^.sckksrSsen
»cdnelltroclcnenci — sebrauckstertix

kür Anstricke aller Xrt
d ^ slsrdSÄN ^ zZi 'tskel

fvorteilkatt »m ^ » ^ donvvvokStt . vlialißsTi ' av » ZSi
» » »WWi»» » » » beim Lolossenm .

. . Wiek

Sonntag, 27 . luni , naokm . 4 llki ' ^

llkl eilöms! . LrenaäierKapelle .
l .eiwnZ : Odermusikmeistr . Lernka ^,en .

Das Konzert sinket bei sckleckter ^ itte -

runZ im Qsrtensssl ststt .

Geschüfts - Smpfehlung .
ym Tchleisen vo « sän»tli <t»en Metallarte «

sowie im Ansvnhen von Bestecken usw. , auch
Massenartitel werden angenommen , emvtehlen
sich bei sauberer Ausführung u . biUigfterBerechnung

Merkle 6 Fühler . Metallschleiferei
Söllingen . Amt Durlach .

Vosebiert
Lok .enstrske lZ

l ' slvkon 1831 k ôstsoksekkonto 22681
Ws ?Ic,tStt » fiZn moä «?n « S » KIei >iung »- s< un » t .

? aokmAnnisoks ^ rdsit , preiss .
^ dtsiiunA kür Reparaturen ,

^ utbüxsln innerkald vvsnixsr Stunden .
.Arbeit vvirct adAsiioit un >j ^ urüok ^ sbravkt .

>VeI <berükmte ^ liermen .

II - »

wsleies
H«Iss Sekwsrzewsl «les

>VeI <berükmte l ' kermen . Kurksus mit prsclitsälen . 8tsn6ixes 1°keater .
Konzerte . (Zroka ^ i^ e öei ^ bakn . Lport . Mittelpunkt schönster 8ckvsr ? v̂sI6auskIÜAe .

ksäesckritten un6 Auskunft äurck äss 8ta6tiscke Verlcelirsamt .

Mllt !l IM !
an cler I^cwentaler ^ llee» im
ttause des krükeren ^ nxliseker
l̂ lok — fürstenkok . xan ^e

1»kr xeökknet. Zentral ' l"lei?unx . flieLencies Nasser .
VScler . Lrstlclassixe Verpkle^unx . ^ äüixe preise .

Ml » I0kMeIAllK8ll !lSII, .D
!

Lrstlclassixe Verpklexvnx . ^iäkixe preise . Vorname «
>Vein- u. vier -Restaurant . InN. : ( Leorz N«« »«»'.

» otel vrel « Sülze
^ nlaxen nnci "Kurxartens ,

einxericdtet .

mit kestauranl.
In nackster Î ake 6es

l 'rinlckalle. weuzeitliek
1̂ . ttokkmsnn .

Wei eiiÄm .
stube .

Lür ^ eilickes I^ sus in
bester I^ ge . V^ ein -

Oute un6 reicklicke Verpkle ^ unZ .

Emilien -
»» lll lllllül tllZll liotel in IierrI>c>ier >VaI6l!txe ^» » »« II xn -ist- ,ion <i . eleIctrStr - ken.

d»dn . Vobnuueen m . ? rivatba6 . Limmer mit klieken-
>Zem Vssser . keksnnt tür xute Kücke. p . Örtlich .

» otel l,S » rrlei !iMIM .
Out bürxerl . ttotel - Restaurant u . Pension . Vor ?üxl .
Kückeu . Keller . ttek . KüÜ !eln,kr . ttot .k'o8t,5tr2lZburL.

IsnSelist
«I»r

SStlsr .

livtMlüit SolSeiie ! « kein .
Lrst><l288i^e V^ein- un6 kier-
Restaurants, ffremäen^ immer.

« wlillSll . <i - r ° >8 ' ->»

V.-Va6en- Uck-
tental . Ln6sta -
tion 6 . 3tralZen>

bakn . <Zr. sckatti ? . parlc . Oartenrest . ^ usxsnMllnlct
kür Ä.8ckvar ?walti. ttöken >vexe . Les ^ -Lekulmeisten .

iiotei Leisel !» lö !»e .

Direkt am
>VaI6e ?e-
lexen . Oe-

decktel 'errasse m . pracktv . ^ llssiclit . 2 Ittin. v. a . elektr .
Ltraöend . fremersberx . I 'el . 76 . Î eue öes . : /^ srkt .

Iiotei « sveHi kllNbetti .

« otel kliillsr .
In bester I âxe , nsckst ' Kur
daus un6 /^nla^en. Kelia? !.
familientiotel mit allen neu-

?eit!icl,en ^ inricktunxen . Vorteiltiakte pensionsver -
einkarunxen . I 'k . iVtüllei', öesitz:er .

« otel ZW . « ok — eozi « oi

« otel NeSMk — küntenüsk .

« otel Ziilmeli .
In nackster Î äke 6er vaäe -
anstalten , ^ entralkei ^unx .

Das xanz ê Jadr xeökknet. I 'eleplion bL6.
K. Relnbotbe , krüker in V̂ eiKenburx .

20 ^ in . von 6er 8ta6t
entkernt . Oroker parlc,
6irelct am >Val6e xelexen .

Ltallunx . Qar^ e . I êlepkon 145. Z Minuten von 6er
elektr . 8tralZenbaknlinie 'rierxarten . tt . Tsbler .

« otel ktüMot .

NoteIM « ln « l !lliot . «
' '

H
Va6eanst »lten u . Kuranla ^en , 6as ^an?e jadr xeökknet.
V̂ ein- u. Vier Restaurant . ? el . 9 . ^Vä !«Zele» kes .

bäckst 6 . kaknk . in
liest . 5UiU,v,4NUU !. ^ ev̂ ieN ^
I-icbt . ? entr !»»isi -llnx . v »s ! »nie jskr xeökknet.
Xeuer lies . : iVtax tlotinsnn , kr. parll - tiotel , N »zen »ll .

ZcwelMkliot .

« otel Rollt » rokviikZ iiim

Viielleililvi
^ Ile neureitlicben LinncbtunZsn .
Oroöer psrlc unä l '

errasse .

Prospekte ciurck äen Kesit ^er f . USIIisclier .

lMmllotel ZeilZliok . ^
Im Î ocdvva'iiZ,
3 ^ in . v . 6er' Ln6station 6.

fremersberxstraLenbakn . Oed . 'I'errasse . ^ lektr . I.icbt .
lViaK. pensionspr . I 'el . IN8 . Ves . : Kiek , vseker .

« otel wnliiiiüer . . . . . .
nacdst 6en VZ6ern. vesit - er 1-beo6o >- KSKZer.

set^ im neuen
Î iause , Sonnenplatr I ,

« otel semlliw .
rant un6 l 'errasse . Mittlere
Das ^an?e ^akr xeötknet .

Oexen über 6em kakn -
bot , seköne , freie I â?e.
Ie6er Komkort. Restau»

preise , ^ entralkei - unx .
<ZebnL6er Kenr .

unter persünliclier l ^eitunx 6es öesit ? ers . Vorneiinies k^ÄmilienIiotel l . ^ snZes
b . Kurtisus . Oroker sciiatti ^ er ( Zarten . I

'
errassenrestaursnt . öes . p . Ksppeler .
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